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Begegnungen mit der Arbeiterklasse
Aufenthalt M. S. Gorbatschows in der Region Chabarowsk

Im Zentralkomitee 
der KPdSU

Im Zentralkomitee der KPdSU wurde die Frage der wei
teren Vervollkommnung der Leitung der Sowjets der Volks
deputierten durch die Partei erörtert.

Am 29. Juli Ist der In Wladi
wostok wellende Generalsekretär 
des ZK der KPdSU M. S. Gorba
tschow mit Mitgliedern des Büros 
des Primorje-Regionskomitees der 
KPdSU und des Regionsvoll
zugskomitees sowie mit Mitarbei
tern des Partei- und Staatsaktivs 
zusa mtmengetrofTen.

Am gleichen Tag Ist M. S. 
Gorbatschow nach Komsomolsk 
am Amur abgereist.

ADer Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
Ist am 29. Juli in Komsomolsk 
am Amur eingetroffen — i>n ei
ner Stadt, die in den Jahren der 
ersten sowjetischen Fünfjahrplä
ne entstanden ist Die Arbeiter 
und Ingenieure, .Arbeitsvetera
nen und andere Einwohner der 
Region bereiteten M. S. Gorba
tschow einen herzlichen Emp
fang. Überall, wo er hlnkam, 
entspannen sich offene und sach
liche Gespräche darüber, wie die 
vom XXVII. Parteitag der 
KPdSU vorgesehenen Pläne 
schneller und effektiver zu reali
sieren seien.

Die ersten Zusammenkünfte 
mit den Arbeitern fanden im 
Flugzeugwerk ,.J. A. Gagarin" 
statt. An die Versammelten ge
wandt. sagte der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU:

Wie viele Aufsätze schrieben 
wir in der Schule über die ruhm
reiche Geschichte des Komsomol. 
Und immer gab es darin eine 
markante Seite über Ihr Komso
molsk am Amur. Und nun bin ich 
hergekommen, um zu erfahren, 
wie Sie leben und Sie zu neuer 
umfangreicher Arbeit aufzufor- 
dern.

Wir sind dazu bereit. Michail 
Sergejewitsch- Möge es nur kei
nen Krieg mehr geben — laute
te die Antwort. Darauf klagen 
die Menschen über die Mängel 
und die Unaufmerksamkeit ge
genüber den Schwierigkeiten in. 
Ihrem Leben. Einer nach dem an
deren knüpfen Arbeiter ,Gesprä
che an: besonders-aKtiv sifid da
bei die’ Arbeiterinnen. Ist denn 
das in Ordnung, sagten sie, wenn 
es in der Stadt mehrere Tausen
de Kleingärtner gibt, ihnen aber 
keine Baumaterialien verkauft 
werden! Will man die Wohnung 
instand setzen, bekommt man 
weder Farbe noch Kalk noch 
Bretter. Da muß man sich not
gedrungen an Spekulanten wen
den.

Das stimmt! sagte M. S. Gor
batschow. Diese Leute stehlen 
es beim Staat, Sie aber müssen 
es überbezahlen, für ihr ..Risi
ko" nämlich. Können Sie es denn 
nicht soweit bringen, daß dies 
über Konsumgenossenschaften 
und das staatliche Handelsnetz 
erfolgt? Sie warten wohl dar
auf, daß jemand aus Moskau 
kommt, um bei Ihnen Ordnung 
zu schaffen?

Während des Treffens mit den Werktätigen von Komsomolsk am Amur. Foto: TASS

Ein junger Arbeiter spricht: 
Ist denn das in Ordnung, daß in 
einer Stadt, wo die Geburten
zahl nach wie vor ziemlich hoch 
Ist, Kinderschuhe und Kinder
kleidung nur schwer aufzutrei
ben sind? Ich bin in einem Werk 
seit 1939 tätig, sagte eine Arbei
terin. Hier war damals nur ein 
ödes Feld. Doch wir haben ein 
großes, dem Lande notwendiges, 
Werk errichtet. Wir arbeiten 
auch jetzt gewissenhaft. Doch 
empfinden wir keine richtige Für
sorge für die Arbeiter und ihre 
Belange.

M. S. Gorbatschow: Heute muß 
es so sein: Jeden Arbeiter, jeden 
Ingenieur und jeden Werktäti
gen muß alles angehen. Er ist 
berechtigt und verpflichtet, sei
ne Bemerkungen zu äußern, 
wenn er welche hat, sowohl zu 
Fragen der Produktion als auch 
zu Fragen der Lebgnsbedingun- 
gen, der Erziehung, der Diszi
plin und bezüglich der Ordnung 
im ganzen. Im Betrieb wie auch 
in der Stadt. So muß es sein. 
Wenn das nicht zutreffen wird, 
werden die Dinge im Lande nicht 
vorankommen. Es ist schlecht, 
wenn die Leiter sich nicht um
stellen. nicht imstande sind, dem 
Volk Gehör zu schenken und was 
die Hauptsache ist. das nicht ent
scheiden. was rasch an Ort und 
Stelle entschieden werden kann. 
Wenn das aber nicht möglich Ist. 
soll man den Menschen klar und 

deutlich erklären, warum zur 
Zeit keine Möglichkeit dazu be
steht.

Stimme: Michail Sergeje
witsch, man muß entschiedener 
gegen diejenigen ankämpfen; die 
stets nur vorfristige Planerfül
lung melden möchten.

M. S. Gorbatschow: Das 
stimmt. Ihre Stadt ist landesweit 
bekannt. Hier werden wichtige 
Aufgaben realisiert. Wie sie lebt, 
wie sich die Menschen hier füh
len, ist für mich sehr wichtig. 
Das. was Sic sagen — ob Gutes 
oder Schlechtes —. muß ich wis
sen. Wir brauchen nichts zu ver
hehlen. Was gut ist, ist unser 
Gewinn. Sie fertigen ausgezeich
nete Erzeugnisse, von denen wir 
mit Stolz sprechen dürfen. Das 
ist großartig. Doch wenn hier, in 
eben diesem Betrieb, Mißstände 
vorkommen, so müssen sie besei
tigt werden. Da braucht der Di
rektor dem Generalsekretär keine 
rosige Brille aufzusetzen. Man 
muß alles so sehen, wie es ist. Sie 
produzieren für das Land wichti
ge Erzeugnisse, doch das befreit 
den Betriebsleiter keinesfalls von 
der Fürsorge für die Arbeiter. 
Den Arbeitsmenschen gebührt um 
so mehr Aufmerksamkeit, je bes
ser sie arbeiten. Und überhaupt. 
Sic müssen .sich hier als Herrn 
fühlen. Was macht der Herr.bei 
sich zu Hause? Er pflegt das Gu
te, kämpft gegen das Schlechte 
und hält Ordnung.

Dort, wo es wirklich einer Hil
fe aus dem Zentrum bedarf, wer
den wir der Sache auf den 
Grund gehen und helfen. Wahr
scheinlich wird man nicht alles 
auf einmal lösen können. Neh
men wir z. B. das Dienstleistungs
wesen, dessen Arbeit Sie bean
standen. Die Situation gestaltet 
sich hier folgendermaßen: Die 
Nachfrage nach Dienstleistungen 
übertrifft zur Zeit das .Angebot 
aufs Dreifache. Sozialbereich, 
Wohnungsbereich, Lebensbedin
gungen — überall müssen wir 
aufholen. Für den Wohnungsbau 
wurden, zusätzlich mehrere Mil
liarden Rubel bereitgestellt. Da 
gilt es auch, persönliche Mittel 
anzulegen. Wir müssen die gan
ze Gesellschaft hochbringen, da
mit jede Familie zum Jahre 
2000 eine Wohnung erhält. •

Zu den Dienstleistungen. Das 
ist unser schlimmster Engpaß. 
Für dieses Jahr haben wir zu
sätzlich 1,5'Milliarden Rubel für 
den Verkauf von Baumaterialien 
zugewiesen. Wir bereiten den 
Vorschlag vor. diese Mengen in 
den Plan aufzunehmen. Wir ha
ben auch vor, in den nächsten 
ein bis zwei Jahren das Problem 
des Verkaufs von Zerrfent. 
Brettern, Nägeln, Farben usw. zu 
lösen.

Doch ich muß Ihnen sagen, 
daß wir die Häuser, in denen wir 
wohnen, schlecht pflegen. In den 
Häusern der Wohnungsbaugenos

senschaften befinden sich die 
Treppenhäuser, -aufgänge und 
die Wände in gutem Zustand. 
Sobald man aber in ein Haus 
kommt, das dem Vollzugskomd- 
tec gehört, wo man die Wohnung 
nicht gekauft hat und die Miete 
niedrig ist, sind die Wände be
kritzelt, - die Eingänge mit Ge
rümpel vollgepfropft und -ist al
les verschmutzt. Deshalb muß 
man. mit der Pflege der Häuser 
beginnen. Ist es doch, für uns 
selbst! Hier muß man die. Woh
nungsämter und die Bewohner 
selbst mobilisieren, tman muß die 
Sorge für das Haus übernehmen, 
in dem wir wohnen, und mit 
Konsumentenideologic aufräu
men.

Und wie 'ist es in .Ihrem Werk 
um die Ordnung bestellt?

Stimmen: Alles ist ziemlich 
normal.

M. S. Gorbatschow: Und in 
der Stadt?

Stimmen: In der Stadt gibt 
es nur wenig Ordnung. Die Fahr
wege, die Straßen sind schlecht.

M. S. Gorbatschow: Ich höre 
Ihnen zu und' gelange immer 
mehr zur Überzeugung, daß wir 
richtig handelten, als wir mit 
dem Bruch der überlebten Ein
stellung zur Sache und zu unse
ren Pflichten begannen.

Stimmen: Richtig. Das Volk 
wird helfen.

(Schluß S. 3)

In dem diesbezüglich gefaßten 
Beschluß wird festgestellt, daß 
die vom XXVII. Parteitag der 
KPdSU erarbeitete Beschleuni
ge ngsstrateg le der Entwicklung 
unserer Gesellschaft eine weitere 
Vertiefung der sozialistischen 
Demokratie, eine immer breitere 
und konsequentere Mitwirkung 
der sowjetischen Menschen und 
Arbeitskollektive an der Ent
scheidung von Fragen des staatli
chen und gesellschaftlichen Le
bens, eine Aktivierung der So
wjets der Volksdeputierten, Er
neuerung des Inhalts sowie Ver
besserung ihrer Arbeitsformen 
und -methoden erfordert. Von 
großer Bedeutung für die Reali
sierung dieser Aufgaben ist der 
Beschluß des ZK der KPdSU, 
des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR und des Mini
sterrates der UdSSR „Über Maß
nahmen zur weiteren Erhöhung 
der Rolle und der Verantwortung 
der Sowjets der Volksdeputierten 
für die Beschleunigung der so
zialökonomischen Entwicklung im 
Sinne der Beschlüsse des XXVll. 
Parteitages der KPdSU". Er er
öffnet neue Möglichkeiten für die 
Tätigkeit der Sowjets, ermöglicht 
eine bessere Vereinigung der Ter
ritorial- und Zweigprinzipien in 
der Leitung sowie eine bessere 
Lösung der Fragen des Alltagsle
bens der sowjetischen Menschen.

Das ZK der KPdSU unter
strich, daß die Partelkomitees bei 
der politischen Leitung der So
wjets der Volksdeputierten konse
quent den Kurs auf' die Steige
rung der Selbständigkeit, Aktivi
tät und Initiative der Sowjets bei 
der Wahrnehmung ihrer Voll
machen realisieren müssen und 
anzustreben haben, daß jeder So
wjet in der Tat eine komplexe 
und effektive Wirtschaftsführung 
auf dem entsprechenden Territo
rium, die Koordinierung und Kon
trolle der Tätigkeit der hier sta
tionierten Betriebe und Organi
sationen gewährleistet und volle 
Verantwortung für die Lösung an
derer Fragen örtlicher Bedeu
tung trägt.

Es gilt, die Sowjets entschie
den von kleinlicher Bevormun
dung, von Überschneidungen und 
Hineinadministrieren zu befreien 
und die Annahme von Beschlüs
sen zu Fragen zu unterbinden, 
die zum. Kompetenzbereich der 
Sowjets gehören. Es ist notwen
dig, an der Basis die Annahme, 
gemeinsamer Beschlüsse der Par
tei- und Sowjetorgane in der Re
gel einzustellen, ständig für die 
Organisation einer engeren und 
sachlichen Zusammenarbeit der 
Sowjet-, Gewerkschafts-. Komso
mol- und Wirtschaftsorgane Sor
ge zu tragen.

. Die Parteikomitees sind ver
pflichtet, die notwendigen Be
dingungen für eine bessere Reali
sierung der demokratischen Prin
zipien -in der Tätigkeit der So
wjets der Volksdeputierten zu 
schaffen und vor allem die Rolle 
der Tagungen zu erhöhen, Über
organisiertheit und Paraderum
mel in ihrer Durchführung, un
gerechtfertigte Reglementierung 
der Zeit Ihrer Einberufung und 
der Dauer ihrer Arbeit zu unter
binden. Es muß erreicht werden, 
daß auf den Tagungen Fragen 
des örtlichen Lebens allseitig und 
freimütig erörtert werden, daß es 
eine Möglichkeit für den Ver
gleich der Entwürfe und Alterna
tivlösungen gibt Es gilt, die 
Publizität in der Arbeit der Ta
gungen der Sowjets zu erhöhen, 
sowie die Teilnahme von Vertre
tern der Arbeitskollektive, gesell
schaftlichen Organisationen und

Wählern an den Tagungen zu ge
währleisten. Beschlüsse zu Fra
gen, die die Interessen der Werk
tätigen berühren, müssen von den 
Sowjets und ihren Vollzugskomi
tees in der Regel nach einer 
Vorerörterung der Entwürfe 
durch die Bevölkerung gefaßt 
werden.

Die Parieikomitees, heißt es 
Im Beschluß, sind berufen, aktiv 
zur Bessergestaltung der Tätig
keit der Deputierten der Sowjets 
aller Ebenen beizutragen und ih
re Verantwortung vor den Wäh
lern zu erhöhen. Gestützt auf die 
Richtlinie des XXVll. Parteitag 
ges der KPdSU, daß der Titel 
Deputierter keine Zugabe zum 
Amt und kein ehrenvolles Privi
leg, sondern eine große und kei
neswegs leichte Arbeit Im Sowjet 
und unter der Bevölkerung ist, 
wurde auf die Unzweckmäßigkeit 
der Überbelastung der Deputier
ten mit anderen gesellschaftlichen 
Aufträgen verwiesen. Es wurde 
die Aufgabe gestellt, die persön
liche Verantwortung der in die 
Sowjets der Volksdeputierten ge
wählten Kommunisten zu ver
stärken.

Das ZK der KPdSU hat die 
Notwendigkeit anerkannt, Maß
nahmen zur Verbesserung der 
Auswahl, des Einsatzes und der 
Erziehung der Kader der So
wjets der Volksdeputierten einzu
leiten, in den Sowjetapparat po
litisch reife, sachkundige und in
itiativreiche Mitarbeiter zu beför
dern, die hohen moralischen Qua
litäten und das Vermögen, mit 
Menschen zu arbeiten, besitzen, 
sowie die Meinung der Ständigen 
Kommissionen der Sowjets und 
der Arbeitskollektive bei der 
Entscheidung von Kaderfragen 
und auch bei der Attestierung der 
Mitarbeiter des Apparats der So
wjetorgane zu berücksichtigen, 
eine beharrliche Arbeit zur Un
terbindung von Amtsschimmel 
und Papierkrieg im Sowjetappa
rat. von gleichgültigem und for
malem Verhalten zu den Belan
gen der Menschen, von Erschei
nungen des Ressortgeistes und 
Lokalpatriotismus zu leisten.

Es wurde mit Nachdruck gefor-: 
dert, eine strikte Einhaltung der 
Gesetzgebung über die regelmä
ßigen Rechenschaftslegungen der 
Deputierten, der Vollzugskomi
tees. ihrer Abteilungen und Ver
waltungen auf Versammlungen 
der Arbeitskollektive und am 
Wohnort der Bürger zu gewähr
leisten, ständige Sorge dafür zu 
tragen, daß die Rechenschaftsle
gungen in der Atmosphäre hoher 
Anforderungen und bei aktiver 
Teilnahme aer Bevölkerung statt
finden, die Kontrolle über die 
Arbeit der Vollzugskomitees der 
Sowjets zur Realisierung der Vor
schläge' und kritischen Bemer
kungen zu erhöhen, die während 
der Rechenschaftslegungen ge
macht wurden.

Die Parteikomitees wurden auf
gefordert, die Rolle der Partei
gruppen in den Sowjets zu erhö
hen, die gemäß dem Statut der 
KPdSU in der Tat ein wirksamer 
Mechanismus zur Verstärkung 
des parteilichen Einflusses auf 
die Tätigkeit der Sowjets sein 
und gewährleisten müssen, daß 
diese Gruppen regelmäßig arbei
ten. ihre Kontrollfunktionen ge
genüber den Kommunlsten-Depu- 
tierten besser ausüben, eng mit 
den Parteigrundorganisationen 
des Sowjetapparats Zusammenwir
ken, besonders in Fragen der 
Kaderauswahl und des Kaderein
salzes sowie der Vervollkomm
nung des Stils und der Arbeits
methoden der Sowjetorgane.

Im Zentralkomitee der KPdSU, im Präsidium des Obersten
UdSSR und im Ministerrat der UdSSRSowjets der

Das Zentralkomitee der KPdSU, das Präsidium des Obersten So
wjets der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR faßten den Beschluß 
„Über die Maßnahmen zur weiteren Erhöhung der Rolle und zur Ver
stärkung der Verantwortung der Sowjets der Volksdeputierten für 
die Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung im Sinne der 
Beschlüsse des XXVII. Parteitags der KPdSU".

Im Beschluß wird festgestellt, 
daß die Verwirklichung des von 
dem Parteitag der KPdSU gebil
ligten strategischen Kurses auf 
Beschleunigung der sozialökono
mischen Entwicklung des Landes 
eine weitere Aktivierung der Tä
tigkeit der Sowjets der Volksde- 
putlerten — der politischen 
Grundlage der UdSSR und des 
wichtigsten Kettengliedes der so
zialistischen Selbstverwaltung des 
Volkes — erfordert. Es kommt 
auf die Verstärkung Ihrer Tätig
keit zur Mobilisierung der brei
ten Massen von Werktätigen für 
die Lösung der vor der sowjeti
schen Gesellschaft stehenden 
Probleme sowie zur besseren Nut
zung aller Möglichkeiten für die 
Befriedigung der Bedürfnisse 
und Belange der Menschen an. 
Es Ist notwendig, eine Erweite
rung der Vollmachten der So
wjets und eine Erhöhung ihrer 
Verantwortung für alle Lebens
bereiche auf Ihrem Territorium 
zu gewährleisten.

Das Zentralkomitee der KPdSU, 
das Präsidium des Obersten So
wjets! der UdSSR und der Mlnl- 
sterrat der UdSSR haben be
schlossen:

1. Gestützt auf die Beschlüsse 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU einen Komplex von Maß
nahmen zu realisieren, gerichtet 
auf: ’ *•

die, Verstärkung der Rolle der 
Sowjets der Volksdeputierten' bei 

der Gewährleistung einer kom
plexen Entwicklung der Ökono
mik sowie des sozialen und kultu
rellen Bereichs auf ihrem Terri
torium, die Beschleunigung des 
Wachstumstempos und die Erhö
hung der Effektivität der gesell
schaftlichen Produktion: die Ver
größerung des Beitrags von Re
publiken, Regionen, Gebieten, 
Bezirken, Rayons, Städten und 
Dörfern zur Festigung des ein
heitlichen Volkswirtschaftskom
plexes des Landes auf dieser 
Grundlage:

die Erweiterung der Rechte 
von Republik- und örtlichen 
Staatsorganen bei der Entwick
lung der Produktion von Kon
sumgütern, des Dienstlelstungs- 
berelchs, der zwelgübergrelfen- 
den Produkllonsberclchc. des In
vestitionsbaus. des Naturschutzes, 
der Sozial- und Produktionsinfra
struktur sowie bei der Lösung 
anderer Fragen:

die Erhöhung der Vcrantwor 
tung der Sowjets für die Befrie
digung des Bedarfs der Bevölke
rung an Lebensmitteln und Indu
striewaren. an Wohnungen sowie 
an sozialen, kulturellen und kom
munalen Dienstleistungen auf 
dem Ihnen unterstellten Territo
rium;

die Vervollkommnung der Lei
tung und Zusammenarbeit der 
Sowjets mit Vereinigungen, Be
trieben und Organisationen auf 
dem entsprechenden Territorium: 

die Verstärkung ihrer gegensei
tigen Interessiertheit an besseren 
Ergebnissen der Wirtschaftsfüh
rung:

die weitere Vertiefung der de
mokratischen Grundlagen bei der

Zur Gewährleistung einer 
und sozialen

Effektivität der
2. Die koordinierende Rolle 

der Sowjets der Volksdepuller- 
ten bei der Lösüng komplexer 
ökonomischer und sozialer Pro
bleme auf den Ihnen unterstell
ten Territorien ist als notwendig 
anzuerkennen.

Zu diesem Zweck ist den So
wjets der Volksdeputierten das 
Recht einzuräumen, um zu orga
nisieren:

die Verwirklichung gemeinsa
mer Maßnahmen, gerichtet auf 
die Ermittlung und Nutzung von 
Reserven des Produktionswachs
tums sowie der Steigerung der 
Qualität von Konsumgülern und 
Dienstleistungen für die Bevölke
rung durch Vereinigungen, Be
triebe und Organisationen, die 
Gewinnung von Forschungs-, 
Projcktlerungs- und Konstruk- 
llonsorganlsallonen sowie Hoch
schulen für die Arbeit zur Schaf
fung neuer Arten von Konsum
gülern und zur grundsätzlichen 
Verbesserung ihrer Qualität:

die Produktion von Mechanl- 
slerungs- und Automatlsierungs- 
mltteln zur Reduzierung manuel
ler und1 wenig qualifizierter Ar
beit auf genossenschaftlicher 
Grundlage: einen gemeinsamen 
Erwerb, Betrieb und Verleih mo
derner Ausrüstungen, Geräte und 
Apparate; die Schaffung von 

Tätigkeit der Sowjets, die Ver
vollkommnung der Methoden und 
des Stils ihrer Arbeit, die Ver
stärkung der Staatsorgane durch 
qualifizierte Kader.
komplexen ökonomischen 

Entwicklung und zur Erhöhung der 
Wirtschaftsführung

Rechenzentren für kollektive 
Nutzung, vereinigten wissen
schaftlichen Labor-, Experimen
tal- und KonstrUktlonsdicnstcn 
für Belange mehrerer. Betriebe 
und Organisationen:

die Beteiligung von Vereini
gungen, Betrieben und Organisa
tionen an der. Entwicklung der 
Kapazitäten der Bau- und Bau
stoff Industrie sowie die Schaffung 
spezialisierter Betriebe und Or
ganisationen für Rekonstruktion 
und technische Neuausrüstung 
von Betrieben unter diesen Be
dingungen:

den gemeinsamen Bau und 
Betrieb von Objekten der Pro
duktionsinfrastruktur, von Natur
schulzanlagen, Wohnhäusern, 
Handelsbetrieben, Gaststätten. 
Dienstleistungshäusern, Sanatori
en, Polikliniken, Krankenhäusern, 
Vorschuleinrichtungen. Kulturpa- 
lästcn, Klubs, Stadien sowie an
deren sozialen, kulturellen und 
kommunalen Einrichtungen;

die Koordinierung der Tätig
keit von Vereinigungen. Betrie
ben und Organisationen bei der 
Ermittlung und Mobilisierung zu
sätzlicher Reserven der Einspa
rung von Materialien. Brennstof
fen. Wärme- und Elektroenergie, 
bei der Komplexnutzung natürli
cher und anderer Ressourcen, der 

Verwertung von Sekundärroh
stoffen. Rückständen der Produk
tion und Konsumtion;

die Bereitstellung zeitweilig 
unterbelasteter Produktionskapa
zitäten, Ausrüstungen Und Lager
räume den Vereinigungen, Be
trieben und Organisationen durch 
andere Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen:

die Gewinnung von Vereini
gungen, Betrieben und Organisa
tionen für Dienstleistungen für 
die Bevölkerung, für die Orga
nisation von Sport-, Touristen- 
und anderen Klubs auf genossen
schaftlicher Grundlage.

Es Ist als notwendig anzuer
kennen, daß ein Teil der Mittel, 
eingespart bei der Realisierung 
der von Sowjets organisierten 
Maßnahmen, den Ministerräten 
der Unionsrepubliken (ohne Ge
bietstellung) und autonomer Re
publiken. den Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der Volks- 
deputierten für die Inanspruch
nahme bei der ökonomischen und 
sozialen ’ Entwicklung auf dem 
entsprechenden Territorium zur 
Verfügung gestellt wird.

3. Um das Zweig- und das 
Territorialprinzip der Leitung 
und der Steigerung der Arbeits- 
effektlvltät In Betrieben und Or
ganisationen mit Republik- und 

„ mit örtlicher Unterstellung bes
ser zu vereinen, deren Erzeug
nisse und Dienstleistungen haupt
sächlich auf dem Territorium 
der Republik, der Regionen. Ge
biete und Städte genutzt werden, 
wird den MLnlsterrälen der auto
nomen Republiken und den ent
sprechenden Vollzugskomitees 
der örtlichen Sowjets der Volks
deputierten mit Zustimmung der

Mlnisterräte. der Unionsrepubli
ken das Recht eingeräumt, zweig- 
übergreifende und zwischenwlrt- 
schaflllche territoriale Produk
tionsvereinigungen mit Aufnah
me von Betrieben und Organisa
tionen mit Republik oder mit 
örtlicher Unterstellung zu schaf
fen. Die Betriebe und Organisa
tionen mit Unionsunterstellung 
können In diese Vereinigungen 
auf Vereinbarung mit den ent
sprechenden Ministerien und an
deren zentralen Staatsorganen 
der UdSSR eingeschlossen wer
den.

Es Ist zweckmäßig, bei der 
Organisation von Vereinigungen 
die Erfahrungen des Stadtvoll
zugskomitees von Poti sowie an
derer Vollzugskomitees der ört
lichen' Sowjets der Volksdcputler- 
ten auszuwerten. Der Personal
bestand der aufgezählten Vereini
gungen wird im Rahmen der für 
diese Betriebe und Organisatio
nen festgelegte Zahl von Leitern, 
Ingenieuren. Technikern und an
deren Angestellten gebildet.

I. Die Ministerräte der Unions
und autonomen Republiken, die 
Vollzugskomltees der Regions
und Gebietssowjets der Volks- 
deputlerten werden aufgeforderl, 
•unter Auswertung der Erfahrun
gen der Leningrader Organisa
tionen und unter- Berücksichti
gung der örtlichen Bedingungen 
gemeinsam mit Unionsministeri
en, Unlons- und Republik-Mini
sterien. Republikministerien und 
anderen zentralen Staatsorganen 
Maßnahmen zur besseren Aus
nutzung des bestehenden Indu
striepotentials. zur Erhöhung des 
Schichtkoeffizienten und zur Ver
größerung des Produktionsaus

stoßes bei einem geringeren 
Umfang an Investitionen zum 
Bau von Produktionsobjekten aus
zuarbeiten. .

5. Den MLnlsterräten der Uni
onsrepubliken (ohne Gebietsglie
der img) und der autonomen Re
publiken sowie den \ ollzugsko- 
mltees der Regions- und Gebiets- 
sowlc des Moskauer und des Le
ningrader Stadtsowjets der 
Volksdeputierten Ist das Recht 
einzuräumen:

a) in die Pläne der auf ih
rem Territorium gelegenen For
schungsinstitutionen. Projektie- 
rungs- und Konstruktionsbetrie
be unabhängig von ihrem admini
strativen Unterstellungsverhält
nis. Ihrer Fachrichtung entspre
chende Aufgaben zur Leistung 
von Erkundungs-, Projektle- 
rungs- und Konstruktionsarbeiten 
für die Lösung örtlicher Pro
bleme im Umtang bis zu einem 
Prozent des gesamten jährlichen 
Arbeitsumfangs der genannten 
Organisationen aufzunchmen;

b) unter Berücksichtigung der 
bestehenden Produktlonsmögllch- 
keilen den Vereinigungen. Be
trieben und Organisationen, un
abhängig von ihrem administrati
ven Unterstellungsverhältnis, Auf
gaben zur Herstellung nichtstan
dardisierter Ausrüstungen und 
Mechanisierungsmittel für den 
Bedarf der Wirtschaft an Ort und 
Stelle Im Umfang bis zu einem 
Prozent des Ausstoßes von Fer
tigerzeugnissen dieser Vereini
gungen, Betriebe und Organisa
tionen festzulegen.

6. Es ist ferner festzulegen, 
daß die Ministerräte der autono

(Schluß S. 2)
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Im Zentralkomitee der KPdSU, im Präsidium des Obersten 
Sowjets der UdSSR und im Ministerrat der UdSSR

(Schluß)
men Republiken, die Vollzugsko
mitees der Reglons- und Gebiets
sowjets der \ olksdeputlerten ab 
1987 auf der Grundlage der 
Hauptkennziffern der von den 
Vereinigungen, Betrieben, Orga
nisationen und örtlichen Staats
organen erhaltenen Planentwür
fe, Entwürfe der Fünf- und Jah- 
resplänc der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung auf dem 
entsprechenden Territorium aus
arbeiten und diese den staatli
chen Plankommissionen der Uni
onsrepubliken vorlegen.

7. Die Sowjets der Voiksdepu- 
tlerten haben ihren Einlluß auf 
die Aufstellung der Pläne der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung von Vereinigungen, 
Betrieben und Organisationen in 
Fragen, ale Im Kompetenzbereich 
der Sowjets liegen, zu verstär
ken, um die sozialen Bedürfnis
se der Arbeitskollektive und der 
Bevölkerung und auf dieser 
Grundlage auch die Gewährlei
stung von Bedingungen für e.ne 
hochproduktive und effektive 
Arbeit besser zu befriedigen.

Es ist festzulegen, oaß die 
Vereinigungen, Betriebe und Or
ganisationen mit Unterstellung 
unter ein Unions- oder Republik
organ die Entwürfe der Jahres
und Fünfjahrpläne vor deren 
Vorlegen den höherstehenden 
Organen obligatorisch in Über
einstimmung bringen, mit dem 
zustehenden Ministerrat der 
Unionsrepublik (ohne Geblets- 
gliederung), der autonomen Repu
blik, mit dem Vollzugskomitee 
des örtlichen Sowjets oer Volks
deputierten In Fragen der Ent
wicklung des sozialen Bereichs, 

' ides Bauwesens, der Produktion 
Von Konsumgütern, der sozialen, 
l\jlturellen und sonstigen Dienst
leistungen, des Einsatzes von Ar
beitsressourcen, örtlichen Roh
stoffarten, Materialen und Sekun
därrohstoffen, In Fragen des Na
turschutzes, der Bodennutzung 
und in anderen Kennziffern, die 
vom Staatlichen Plankomitee der 
UdSSR festgelegt werden.

Zu berücksichtigen sind dabei 
die Maßnahmen zur Realisierung 
der Wähleraufträge und die Er
gebnisse der Erörterung der Plan
entwürfe in den Arbeitskollekti
ven.

8. Um die von den Ministeri
en und anderen zentralen Staats
organen für den Bau von Objek
ten der Produktionsinfrastruktur 
bewilligten Mittel effektiv zu 
nutzen und in diesen Fragen die 
leitungsmäßige Zersplitterung zu 
überwinden, wird den Minister
räten der Unions- und autonomen 
Republiken, den Vollzugskomi
tees der Reglons- und GebJetsso- 
wjets der Volksdeputierten das 
Recht eingeräumt, die auf ihrem 
Territorium zum Bau geplanten 
Produktionsobjekte, ungeachtet 
ihres administrativen Unterstel
lungsverhältnisses, zu industriel
len Knotenpunkten zu vereinen 
und gemeinsam mit dem Staatli
chen Komitee der UdSSR für 
Bauangelegenhedten oder den 
entsprechenden Komitees für 
Bauangelegenheiten der Unions
republiken Schemen der General
pläne der erwähnten Knotenpunk
te und die Hauptinvestitionsauf
traggeber zu bestätigen.

Zur Vervollkommnung der Leitung und Planung der 
Tätigkeit von Zweigen, die unmittelbar mit der 

Befriedigung der Belange der Bevölkerung zu tun haben
11. Zu erhöhen ist die Rolle 

und Verantwortlichkeit der Re
publik- und der örtlichen Staats
und Wirtschaftsorgane für die 
Organisation und bessere Versor
gung der Bevölkerung mit Le
bensmitteln durch maximale Nut
zung örtlicher Ressourcen und 
Möglichkeiten der Kolchose, 
Sowchose, Nebenwirtschaften von 
Betrieben, Organisationen und 
Einrichtungen, individueller Ne
benwirtschaften der Bürger und 
Gemeinschaften der Kleingärt
ner.

Im Zusammenhang damit wer
den die Ministerräte der Unions
republiken (ohne Gebietsteilung) 
und der autonomen Republiken 
sowie die Vollzugskomitees der 
Reglons- und Gebietssowjets der 
Voiksdeputierten beauftragt:

ab 1987 in den Plänen der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung Maßnahmen zur Versor
gung der Bevölkerung mit Le
bensrnitteln hauptsächlich aus 
örtlicher Produktion unter Be
rücksichtigung der festgesetzten 
Verpflichtungen bei den Lieferun
gen an den Unions- und den Re
publikfonds vorzusehen.

12. Zur Verstärkung der Rol
le der Republik- und der örtli
chen Staatsorgane bei der Reali
sierung von Aufgaben des 
Komplexprogramms aer Entwick
lung der Produktion von Konsum
gütern und des Dienstleistungsbe
reichs für die Jahre 1986 bis 
2000 müssen:

a) die Ministerräte der Unions
und der autonomen Republiken 
sowie die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksde
putierten ein ständiges Wachstum 
der Produktion hochwertiger

Probleme des zentralisierten Viehtransports
Völlig beseitigt sind Verluste, 

die früher ein Fünftel der Pro
duktion bei der Lieferung von 
Vieh an die Fleischkombinate in 
den Agrarbetrieben der Rayons 
Kustanai, Borowskoi und Naur- 
sum (Gebiet Kustanai) betragen 
haben. Dazu hat der Übergang 
zum zentralisierten Viehtrans
port an die Annahmestellen bei
getragen.

Viele Meinungen wurden im 
Agrar-Industrle-Komltee des Ge
biets dazu geäußert, wie er am

Das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR sieht in den Entwürfen 
der Jahres- und Fünfjahrpläne 
vor, an die Ministerien und an
dere zentrale Staatsorgane der 
UdSSR sowie an die Ministerrä
te der Unionsrepubliken, in de
ren Kompetenzbereich sich die 
Hauptlnvestltlons-Auftraggeb c r- 
betnebe der Industriellen Kno
tenpunkte befinden, die Volumen 
der Investitionen und Bauarbel- 
len auf vertraglicher Grundlage 
für den Bau der erwähnten Ob
jekte in Übereinstimmung mit 
den bestätigten Schemen uer Ge- 
ncralpläne der industriellen Kno
tenpunkte zu übergeben.

9. Um die Arbeltsressourccn 
effektiv einzusetzen, sie zwischen 
den Zweigen und Regionen um
zuverteilen. und die Übereinstim
mung zwischen dem Bedarf an 
Arbe.lskräften und deren Ange
bot zu verbessern haben:

a) die Ministerräte der Uni
onsrepubliken, die Ausarbeitung 
von Bilanzen der Berufstätigen 
und Arbeitskräftereserven nach 
Unionsrepubliken und auf ihrer 
Grundlage der Berechnung der 
Arbeiterzahl für die Perspekt.ve 
(nach Jahrfünften) im Aspekt 
der Volks Wirtschaftszweige Jeder 
autonomen Republik, Jeder Rer 
glon und jeaes Gebiets zu si
chern;

b) die Ministerräte der Unions
republiken (ohne Gebietsgliede
rung) und der autonomen Repu
bliken, die Vollzugskomitees der 
Reglons- und Gebielssowjets der 
\ olksdeputlerten die Ausarbei
tung von Gesamtbilanzen der 
Arbeitsplätze (unter Berücksich
tigung der Attestierung und Ra
tionalisierung) und der Arbeits
ressourcen In Bestand der Fünf- 
und Jahrespläne der wirtschaftli
chen und sozl.'z n Entwicklung 
für das entspi*Ä ende Territori
um zu gewährte .uen;

c) die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane der UdSSR 
sowie der Unionsrepubliken ei
ne Übereinkunft zwischen den 
ihnen unterstellten Vereinigun
gen, Betrieben. Organisationen 
betreffs der Arbeiterzahl, die 
in den Planentwürfen vorgesehen 
wird, mit dem entsprechenden 
Ministerrat der autonomen Re
publik, dem Vollzugskomitee des 
Reglons-, Gebiets-, Bezirks-, Ray
on- bzw'. Stadtsowjets der Volks
deputierten sdcherzustellen.

10. Die Verantwortung der Mi
nisterräte der Unionsrepubliken 
für die Gewährleistung einer pro- 
portionellen und effektiven Ent
wicklung der ihnen unterstellten 
Wirtschaft ist zu erhöhen. Es ist 
festzulegen, daß die Fonds für 
materiell-technische Ressourcen 
und die Investitions. sowie Bau- 
und Montagelimite für die Ent
wicklung der Republikwirtschaft 
(außer dem Agrar-Industrie- 
Komplex) Jeder Republik insge
samt ohne Aufschlüsselung nach 
Zweigen und Richtungen bewil
ligt werden.

Den Ministerräten der Unions
republiken ist zu empfehlen, ei
ne ähnliche Ordnung bei der 
Verteilung der materiell-techni
schen Ressourcen und Investitio
nen in der den Ministerräten der 
autonomen Republiken sowie den 
Vollzugskomitees der Regions
und Gehletssowjets der Volks
deputierten unterstellten Wirt
schaft einzuführen.

Konsumgüter, eine raschere Ent
wicklung des Dienstleistungsbe
reichs sowie eine Bllanzierthelt 
des Produktionsumfangs von Wa
ren und der Erbringung von 
Dienstleistungen mit den Geld
einkünften der Bevölkerung ge
währleisten;

b) die Ministerräte der Unions
und der autonomen Republiken, 
die Vollzugskomitees der Re
glons- und Gebietssowjets der 
voiksdeputierten mit dem Recht 
ausgestattet werden, durch Er
mittlung von örtlichen und Se
kundärressourcen, überplanmäßi
ge Einsparung von Rohstoffen 
und Materialien und eine bessere 
Nutzung von Produktionskapazi
täten Aufgaben für Vereinigun
gen, Betriebe und Organisationen 
unabhängig von ihrer administra
tiven Unterstellung bei der zu
sätzlichen Produktion von Man
gelwaren festzulegen und Über 
den ganzen Umfang der nach die
sen Aufgaben produzierten Wa
ren selbst zu verfügen;

c) die Ministerräte der Uni
onsrepubliken im Jahre 1986 
Maßnahmen zur Entwicklung der 
örtlichen Industrie, der Dienst
leistungen für die Bevölkerung, 
der Kommunalwirtschaft im Be
reich der Republikministerien und 
eines Netzes von Kleinbetrieben 
für Konsumgüterproduktion, für 
Reparatur von Wohnungen und 
Haushaltsgeräten, für Einzelfer
tigung und Reparatur von Klei
dung und Schuhen sowie für an
dere Bedienung der Bevölke
rung im Bereich anderer Mini
sterien und zentraler Staatsorga
ne der Unionsrepubliken sowie 
der Konsumgenossenschaftsver
bände und zur Organisation ver

besten einzuführen sei. Einige 
waren der Meinung, die Trans
portmittel sollen 1m Bereich der 
Fleischkombinate bleiben, andere 
bestanden auf deren zentralisier
te Nutzung. Auf diese Welse 
könnte man die Arbeit des Trans
ports effektiver organisieren und 
mit weniger Lastkraftwagen aus
kommen. Dieser Gesichtspunkt 
siegte schließlich.

Früher sah es so aus. War die 
Tiermast in den Agrarbetrieben 
nicht abgeschlossen, standen die 

schiedener Formen der kooperati
ven und individuellen Tätigkeit 
der Bürger zu diesem Zweck fest
legen und diese 1m zwölften 
Planjahrfünft realisieren;

d) die Ministerräte der Unions
und der autonomen Republiken 
sowie die Vollzugskomitees der 
Reglons- und Gebietssowjets der 
Volksdeputierten zur besseren 
Deckung des Bedarfs der Be
völkerung an nicht zentralge
planten Massenbedarfsartikeln, 
zur Ausschließung ihrer unge
rechtfertigten Parallelproduktion 
sowie zur Erhöhung der Qualität 
dieser Waren und der Rentabili
tät ihrer Produktion ehrenamt
lich Koordinationszentren (-räte) 
für mehrere Republiken und Ge
biete schaffen, um die Entwlk- 
lung und Standortverteilung der 
Produktion dieser Waren zu si
chern.

e) die Ministerräte der Unions
und der autonomen Republiken 
sowie die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksde
putierten die Kontrolle der Qua
lität von Konsumgütern verstär
ken, die von den auf ihrem Ter
ritorium befindlichen Vereini
gungen, Betrieben und Organisa
tionen produziert werden;

f) die MinlsterWte der Unions
und der autonomen Republiken 
sowie die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksde
putierten lür die auf dem ent
sprechenden Territorium llegen- 
aen Vereinigungen, Betriebe und 
Organisationen Pläne der Reali
sierung entgeltlicher Dienstlei
stungen für die Bevölkerung 
unabnängig von ihrer administra
tiven Unterstellung l'estlegen.

13. Anzunehmen ist der Vor
schlag des Ministerrates der 
HSFbR und des Ministerrates der 
Estnischen SSR, versuchsweise 
ab 198/ in den Gebieten Wladi
mir und Kuibyschew und in der 
Estnischen SbR eine Planung 
und Finanzierung des Baus von

Zur Leitung des
15. Zur Steigerung der Ef

fektivität und v ervoukommnung 
der Organisation des Investbaus 
sowie zur Erweiterung der Rech
te der Republik- una der örtli
chen Organe bei der Leitung 
dieses Volkswirtschaftszweigs, zur 
Gewährleistung einer beschleunig
ten Entwicklung der materiell- 
technischen Basis des sozialen 
und kulturellen Bereichs ist fest
zulegen, daß;

a) die Ministerräte der Unions
republiken auf Grund der Vor- 
scnläge der Ministerräte der au
tonomen Republiken, der VoU- 
zugskomitees der Reglons- und 
Geoietssowjets der volksdepu- 
Lierten auf Vereinbarung mit oen 
Ministerien und anderen zentra
len Staatsorganen der UdSSR, 
die die Bau- und Montagearlei
ten ausführen, die Gesamtpläne 
der Übergabe von Wohnhäusern, 
Vorschuleinrichtungen, Schulen, 
Polikliniken, Krankenhäusern, 
Theatern, Stadien und anderer 
kultureller und sozialer Einrich
tungen erarbeiten und bestätigen;

b) die Titellisten der Theater, 
Sporteinrichtungen, Kulturhäu
ser und Klubs, Sanatorien, Er- 
hoiungs- und Ferienheime sowie 
Verwaltungsgebäude, mit deren 
Bau begonnen wird, mit 2 Millio
nen una mehr Rubel veranschlag
ter Kosten von den Ministerräten 
der Unionsrepubliken auf Verein
barung mit aem Staatlichen Plan
komitee der UdSSR, solche aber 
mit einem veranschlagten Bau
preis unter 2 Millionen Rubel von 
den Ministerräten der Unionsre
publiken zu bestätigen sind;

c) die Ministerräte der Unions
und autonomen Republiken, die 
Vollzugskomitees der Regions
und Gebietssowjets der Voiksde
putierten;

dürfen, falls es zweckmä
ßig ist, auf den Territorien der 
autonomen Republiken, Regio
nen und Gebiete Dienste eines ein
heitlichen Auftraggebers für Bau 
von Wohnhäusern, kommunalen, 
kulturellen und sozialen Ein
richtungen sowie Dienste zwelg- 
übergrelfender Produktionsobjek
te schaffen;

d) die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane der 
UdSSR und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken Überwelsen ab 
1987 rund 0,5 Prozent sämtli
cher Investitionen für die Ent
wicklung der Produktion örtli
cher Baustoffe über die Mittel 
hinaus, die in den Plänen für die
se Zwecke vorgesehen sind;

e) die Erzeugnisse der Bau
stoffindustriebetriebe. die auf 
die Initiative der Vollzugskomi
tees der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten aus fremden 
Fonds errichtet worden sind, wer
den vollständig zu ihrer Verfü
gung überlassen.

16. Um eine gegenseitig ab- 
gestlmmte Entwicklung der Pro- 
duktlons- und der Nlchtproduk- 
tlonssphäre zu sichern, Ist festzu
legen, daß:

a) die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane, Verelnl-

Viehtransportautos still. Deshalb 
konzentrierte man die Transport
mittel der Fleischkombinate In 
einer Kraftwagenzentrale des 
Geblets-Agrar-Industrle-Komltees. 
Sie umfaßt zur Zeit 135 Last
kraftwagen. Die Arbeit des Dis
patcherdienstes, der nun eine 
operative Verbindung mit den 
meisten landwirtschaftlichen Be
trieben und Fleischkombinaten 
des Gebiets hält, ist exakt orga
nisiert worden. Alle Anforderun
gen der Agrarbelrlebe werden 

Wohnhäusern, kommunalen, so
zialen und kulturellen Einrich
tungen einzuführen, bei der alle 
Limits der Investitionen und 
Auftragsarbeiten für diesen Bau, 
darunter auch für den, der auf 
Kosten der Arbeitswohnungsbau
genossenschaften geführt wird, 
in den Plänen für die Vollzugsko
mitees der Gebietssowjets Wladi
mir bzw, Kuibyschew und für 
den Ministerrat der Estnischen 
SSR festgelegt werden.

14. Die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Voiksde
putierten müssen gemeinsam mit 
Gewerkschafts-, Komsomol-, Ge
nossenschafts- und anderen Mas
senorganisationen sowie Arbelts- 
kollektlvcn und Organen der ge
sellschaftlichen Selbstbetätigung 
der Bevölkerung:

alle vorhandenen Möglichkei
ten für die Standortverteilung 
kleinerer Handelsbetriebe, Gast
stätten, Dlenstlelstungshäu s e r 
und kommunaler Einrichtungen, 
Werkstätten und Sportsäle durch 
die Einrichtung leerer und frei
gemachter Räume nutzen;

die nötigen Bedingungen für 
die aktive Beteiligung der Rent
ner, Frauen, die kleine Kinder 
haben, sowie Schüler an der 
Arbeit nach Kräften unter Ein
führung der gleitenden Arbeits
woche, des gekürzten Arbeitstags 
und der Heimarbeit nach ihren 
Wünschen schaffen;

im zwölften Planjahrfünft 
komplexe OrganlsaLionsmaßnah- 
men zur grundsätzlichen Verbes
serung aer medizinischen und 
kultui eilen, handeis- und dlensl- 
lelstungsmäßigen Betreuung von 
Kriegs- und Arbeitsveteranen, 
Familien gefallener Soldaten, 
invaliden und bejahrten Bür
gern ausarbeiten und realisieren; 
ule Betreuung alleinstehender be
jahrter und arbeitsunfähiger Bür
ger in ihren Wohnungen zu ent
wickeln.

investbauwesens
gungen, Betriebe und Investitions
auftraggeber mit den Ministerrä
ten der Unionsrepubliken (ohne 
Gebietsgliederung) und der auto
nomen Republiken, mit den 
Vollzugskomitees der Regions
und Gebietssowjets der VoiKsde- 
putlerten die technisch-ökonomi
schen Aufgabenstellungen und 
die techniscn-ökonomiscnen Be
rechnungen für den Bau von Be
trieben und Objekten im Bereich 
der Bodennutzung, der Schaffung 
neuer Arbeitsplätze und deren 
Ausstattung mit Arbeitskräften, 
der ErmltU/ung des Bedarfs an 
Güter- und Personentransportmlt- 
teln, des Bauvolumens und der 
Baufristen von Wohnhäusern, 
Vorschuleinrichtungen, von kom-, 
munalwirtschaftlichen, sozialen 
und naturschützenden Objekten 
sowie für den Bau von Betrieben 
und Objekten für Konsumgüter
produktion und Sekundärronsloff- 
verarbeitung vereinbaren. Dabei 
wird die Meinung der Bezirks-, 
Rayon-, Stadt-, S.edlungs- und 
Dorfsowjets der Volksdeputierten 
in Betracht gezogen;

b) in den Fünfjahrplänen der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der autonomen Re
publiken, Regionen, Gebiete so
wie der entsprechenden Ministe
rien und anderer zentraler. Staats
organe von den Ministerräten 
der autonomen Republiken, von 
den Vollzugskomitees der Regi-
ons- und Gebietssowjets der
Voiksdeputierten (unter Berück
sichtigung der Meinung der
Vollzugskomitees der Bezirks-, 
Rayon- und Stadtsowjets) mit
Ministerien und anderen zentra
len Staatsorganen vereinbarte In
vestitions- sowie Bau- und Mon
tagevolumen für die Errichtung 
von sozialen, Produktions-, na
turschützenden und anderen Ob
jekten vorgesehen werden, die 
an die Ministerräte der autono
men Republiken, Vollzugskomi
tees der Reglons- und Gebiets
sowjets der Volksdeputierten als 
Kostenbeteiligte cder an die 
Hauptlnvestltlons-Auft r a g n e h- 
merorganlsationen überge b e n 
werden. In den Jahresplänen wer
den die erwähnten Investitionen 
in der in den Fünfjahrplänen 
vorgemerkten Höhe ohne zu
sätzliche Vereinbarungen vorge
sehen;

c) die Ministerräte der Unions
und autonomen Republiken, die 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten sind 
berechtigt, falls bei der Er
richtung von Wohnhäusern, Kin
dereinrichtungen, kommunalen, 
sozialen, kulturellen und natur
schützenden Objekten, die In der 
Titelliste der Investitionsvorha
ben stehen, ein Rückstand ent
steht, den Auftraggeber mit der 
Ausarbeitung der zum Aufholen 
dieses Baurückstandes nötigen 
Maßnahmen zu verpflichten und 
diese in konkreter Frist gemein
sam mit dem Bau- und Montage 
Generalauflragnehmerbelrleb zu 
realisieren.  

am gleichen Tag erfüllt. Dem 
Lieferanten wird vor Ort eine 
Quittung ausgestellt, in der die 
Anrechnungsmasse der Tiere an
gegeben ist.

,,Die zentralisierte Vlehabfuhr 
ist für uns sehr günstig“, be
richtet M. Dichejew, Vorsitzender 
der Rayon-Agrar-lndustrle-Ver- 
elnlgung Naursum. „Früher muß
te man nicht seilen lieferbereite 
Bullenkälber zu lange halten, 
da die Fleischkombinate nicht im
stande waren, sie mitten in der

Zum Naturschutz und zur komplexen Nutzung 
von Natur- und Sekundärrohstoffen

17. Um die Rolle der Re
publik- und der örtlichen Orga
ne bei der Leitung der natur- 
schülzcnden Tätigkeit zu heben;

a) ist es für zweckmäßig zu er
achten, die Leitung der natur
schützenden Tätigkeit in den 
Unionsrepubliken in einem ein
heitlichen Verwaltungsorgan zu 
konzentrieren. Von den örtlichen 
Gegebenheiten ausgehend, sind 
in den Unionsrepubliken in fest
gesetzter Ordnung Staatskomitees 
für Umweltschutz und Len
kung der Nutzung natürlicher 
Ressourcen sowie örtliche Or
gane dieser Komitees zu bilden;

b) ist für notwendig zu erach
ten, daß die Vereinigungen, Be
triebe und Organisationen, un
abhängig von ihrem administra
tiven Unterstellungsverhältnis, 
bei der Umweltverschmutzung 
den zugefügten Schaden unbe
dingt ersetzen und die eingezo
genen Mittel ah die Republik und 
die örtlichen Haushälte für Ver
wendung bei Naturschutzmaßnah
men zu überweisen sind.

18. Für eine bessere wirtschaft
liche Nutzung der Sekundärroh
stoffe sowie für die Verstärkung 
der Verantwortung der Republlk- 
und der örtlichen Organe beim 
Einsammeln und der effektiven 
Nutzung der Sekundärrohstoffe 
müssen die Ministerräte der Uni
ons- und autonomen Republiken 
sowie die Vollzugskomitees der

Zur Verstärkung des Interesses der Sowjets 
der Volksdeputierten an der Steigerung der 

Arbeitseffektivität von Vereinigungen, 
Betrieben und Organisationen

19. Im zwölften Planjahrfünft 
sind zusätzliche Maßnahmen zur 
Vervollkommnung des wirtschaft
lichen Mechanismus, der Interes
siertheit der Sowjets der Voiks
deputierten an der Verbesserung 
der Arbeit aller Vereinigungen, 
Betriebe und Organisationen, die 
auf ihrem Territorium gelegen 
sind. Zu diesem Zweck haoen 
das Finanzministerium der 
UdSSR, die Ministerräte der Uni
onsrepubliken gemeinsam mit den 
entsprechenden Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorganen 
dafür zu sorgen, daß der Einnah
meteil des Haushalts In größe
rem Maße von den Arbeitsergeb
nissen der Unions- und Republik
vereinigungen, -betriebe und -Or
ganisationen abhängt; unter ande
rem ist:

in den Jahren 1988—1989 die 
Ordnung einzuführen, nach der 
die Vereinigungen, Betriebe und 
Organisationen der Industrie mit 
Unionsunterordnung einen Teil 
Ihres Gewinns den örtlichen 
Haushalten übergeben; zu erwei
tern ist auch die Praxis der 
Übergabe eines Teils des Gewinns 
der republikunterstellten Vereini
gungen, Betriebe und Organisa
tionen an diese Haushälte;

lab 1988 sind Abführungen 
von der Umsatzsteuer In fixier
ten Höhen (Prozent) Je nach dem 
Umfang des Einzelhandelsumsat
zes des staatlichen und konsum- 
genossenschaftlichen Handels an 
ale örtlichen Haushälte einzufüh
ren.

20. Es ist festzulegen, daß ab 
1. Januar 1987 die Summen, d.e 
durch Wirtschaftssanktionen we
gen nichtrationeller Nutzung von 
Materialressourcen eingetrieben 
werden, an den entsprechenden 
Haushalt Je nach der Unterstel
lung der Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen zuzuführen 
sind.

21. Die Ministerräte der auto
nomen Republiken, die Vollzugs
komitees der örtlichen Sowjets

Zur weiteren Entwicklung
Prinzipien in der Arbeit der Sowjets der 
Volksdeputierten und zur Festigung des 

Apparats der Sowjetorgane
23. Gestützt auf die Richtli

nien des XXV11. Parteitages der 
KPdSU, haben die Sowjets der 
Volksdeputierten den Kurs auf 
die weitere Entwicklung der de
mokratischen Prinzipien in ihrer 
Tätigkeit aktiv und konsequent 
durchzuführen, die sozialistische 
Selbstverwaltung des Volkes un
entwegt zu vertiefen, ihre Voll
machten zur Mobilisierung aller 
Reserven für die Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwick
lung bei der Entscheidung lokal- 
bedingter Fragen und bei der 
Heranziehung der Werktätigen 
dazu weitgehender zu nutzen. Da
bei ist es notwendig:

a) eine umfassende massen
politische und organisatorische 
Arbeit zur Beschleunigung des 
Entwicklungstempos der Ökono
mik und des Soziaiberelchs zu 
entfalten, die Sachlichkeit una 
Initiative bei der Entscheidung 
der Fragen komplexer Entwick
lung von Territorien zu erhöhen, 
die vorhandenen Möglichkeiten 
zur Lösung der gestellten Auf
gaben besser zu nutzen;

b) die Effektivität der Tagun
gen der Sowjets zu steigern, auf 
Ihnen regelmäßig Fragen der Ent
wicklung der Regionen zu erör

Beschaffungszelt anzunehmen. 
Die Tiere verloren an Schlacht
wert. Die Transportkosten nah
men zu. Jetzt brauchen wir nicht 
einen Teil unserer Lastkraftwa
gen als Viehtransportautos ein
zurichten. Die Kraftwagenzentra- 
le stellt am angemeldeten Tag 
unbedingt Transpormlttel zur 
Verfügung. Durch die garantier
te Versorgung mit Vlehlransport- 
autos sind auch die Bindungen 
zwischen den Agrarbetrieben 
und den Fleischkombinaten fester 
geworden."

Die effektive Nutzung der 
Transportmittel der Kraftwagen
zentrale ermöglichte es den Ku-

örtlichen Sowjets der Volksde
putierten:

a) gemeinsam mit den entspre
chenden Organen des Staatlichen 
Komitees der UdSSR für mate
rial-technische Versorgung und 
anderen Ministerien und zentra
len Staatsorganen:

eine Erfassung der Sekundär
rohstoffe organisieren sowie 
Planaufgaben ihres Einsammelns 
und ihrer Nutzung bei der Pro
duktion von Konsumgütern und 
anderen Erzeugnissen durch die 
auf entsprechenden Territorien 
liegenden Vereinigungen, Betrie
be und Organisationen unabhän
gig von ihrem administrativen 
Unterstellungsverhältnis festle
gen;

Maßnahmen zur Erweiterung 
des Netzes mobiler und ortsfester 
Annahmestellen für Sekundärroh
stoffe sowie von Annahmestellen 
für wiederverwendbare Tara der 
Nahrungs- und Industrieerzeug
nisse ausarbeiten und verwirk
lichen, ein für die Bevölkerung 
maximal günstiges Regime ihrer 
Arbeit festlegen;

b) für die Bevölkerung ist der 
Verkauf von Gebrauchtmöbeln, 
Betriebs- und Büroausstattungen, 
Einwegverpackungen sowie von 
Bau- und anderen Materialien zu 
organisieren, die sich beim Ab
tragen, bei der Rekonstruktion 
und Generalüberholung von Ge
bäuden und Betriebsanlagen bil
den.

der Volksdeputierten vereinen 
mit Zustimmung der ArbeltsKol- 
fektlve die Mittel der Fonds für 
soziaie und kulturelle Maßnah
men und für Wohnungsbau der 
auf dem Jewe.ligen Territorium 
Legenden Vereinigungen, Betrie
be und Organisationen, unabhän
gig von ihrer amtlichen Unter
stellung sowie die Mittel der ört
lichen Sowjets für den anteilmä
ßigen Bau von Wohnhäusern, me
dizinischen und Vorschuleinrich
tungen, Helmen, Pionierlagern 
und anderer nichtproduzierender 
Objekte. Zu praktizieren ist die 
gemeinsame Nutzung der Haus
haltsressourcen und der genann
ten Mittel zur Entwicklung der 
Sozlalsphäre. Es sind Maßnah
men zur Erweiterung des genos
senschaftlichen und des individu
ellen Wohnungsbaus sowie zur 
Errichtung von Jugendwohn
komplexen unter Aroeitsantell- 
nahrne der künftiger Neusiedler 
zu ergreifen.

22. Es ist für zweckmäßig zu 
erachten, für die Durcharbeitung 
der ökonomischen Methoden zur 
Gewährleistung der proportiona
len Entwicklung der Produktions
und NlchtprodukLonssphäre und 
zur rationellen Nutzung der Ar
beitsressourcen in den Regionen 
in einzelnen Städten der RSFSR 
sowie auch In den Städten und 
Rayons der Lettischen SSR 1987 
— 1988 ein Experiment durch
zuführen, welches vorsieht, 
daß die Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen, unabhängig 
von ihrem ämtlichen Unterstel
lungsverhältnis, an den örtllenen 
Haushalt Mittel nach Normativen 
abführen, die je nach Zahl der 
Mitarbeiter und der Vergröße
rung der Zahl der Arbeitsplätze 
für die Entwicklung der Stadt- 
und Rayonwirtschaftszweige fest
gelegt werden, welche mit dem 
Dlensblelstungsberelch verbunden 
sind, sowie auch für den Bau von 
Wohnungen für die Mitarbeiter 
der Nichtproduktionssphäre.

der demokratischen

tern, die Rechenschaftslegungen 
der Leitungsorgane wie auch die 
Sachlage in einzelnen Wirt
schaftszweigen aktiver zu erör
tern und kritischer zu bewerten, 
Berichte der Leiter höherunter- 
slellter Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen sowie der 
Vertreter von Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorganen 
der UdSSR und der .Unionsre
publiken über lokalbea.ngle Fra
gen entgegenzunehmen, an De
putierte regelmäßig Meldung über 
die Erfüllung der Pläne, ihrer 
Bemerkungen und Vorschläge so
wie der Wähleraufträge erstatten;

c) die analytische und Kontroll
tätigkeit der ständigen Kommis
sionen zu verstärken. Ihnen die 
Voreiörterung der Häuptlingen 
der wirtschaftlichen, kulturellen 
und sozialen Entwicklung zu 
übertragen, sie weitgehender an 
die Vorbereitung oer Beschluß
entwürfe und der Fragen heran
zuziehen, die auf den Tagungen 
und Satzungen der Vollzugs
komitees erörtert werden;

d) die organisatorische Rolle 
der Volksdeputierten bei der 
Realisierung konkreter Aufgaben 
zu erhöhen, d.e Tätigkeit der 
Deputierlengruppen und -posten

slanaler Viehzüchtern, den Plan 
bei zentralisiertem Viehtransport 
im ersten Quartal auf das Zwei
fache zu überbieten. Die hohen 
Arbeitsergebnisse der Fahrer 
wurden auch dadurch geför
dert. daß alle Maschinen bei der 
Kraftwagenzentrale rechtzeitig 
technische Wartung und Repara
tur erhalten, die hier zudem noch 
viel billiger als In den Autoko 
lonnen der Fleischkombinate 
sind.

In der Republik sind ähnli
che Kraftwagenzentralen bei 13 
Gebiets-Agrar-Industrie- Komitees 
gegründet worden. Dennoch ent
spricht der Viehtransport nicht

In den Betrieben und Organisa
tionen zu aktivieren, besonders 
In Fragen der Befriedigung der 
Belange und Bedürfnisse der 
Bürger, öfter Anfragen der De
putierten zu praktizieren und 
die notwendigen Bedingungen 
zur Realisierung der Vollmach
ten der Volksdeputierten zu 
schaffen;

c) die Beziehungen zu den 
Volksmassen zu festigen und 
weitgehender Arbeitskollektive, 
gesellschaftliche Organisationen 
und gesellschaftliche Initiativor
gane sowie die Bevölkerung-zur 
Erörterung und Lösung der Fra
gen des Baus von Wohnungen 
und Vorschuleinrichtungen, der 
Ausgestaltung der Städte und 
Dörfer, der Arbeit der Handels-.,, 
Dlenstlelstungs-, Verkehrs- und 
Nachrichtenbetriebe, medizlni? 
sehen und Bildungseinrichtungen,' 
der Festigung der Arbelts- und 
Produktionsdisziplin, der Rechts
ordnung heranzuziehen, enger mit 
den Gewerkschafts-, Komsomol/ 
und anderen gesellschaftlichen 
Organisationen bei der Steige-, 
rung der Produktionseffektivität 
und bei der Verbesserung der Ar
belts-, Lebens- und Erholungsbè^ 
dingungen der Menschen zusam
menzuwirken;

f) die öffentliche Führung der 
Arbeit der Sowjets zu erweitern? 
die Bevölkerung regelmäßig und- 
vollständiger über ihre Tätigkeit? 
anzunehmende Beschlüsse und 
über den Verlauf ihrer Erfüllung 
sowie der Realisierung der Wäh
leraufträge zu informieren und 
dazu aktiver die Ansprachen der 
Deputierten und Amtspersonen 
vor den Wählern, in Arbeitskol

lektiven und anr Wohnort der Bür
ger sowie über Presse, Fernsehen 
und Rundfunk zu nutzen.

24. Die Rechte der Republik- 
und der örtlichen Macht- und 
Leitungsorgane im Bereich der 
Vervollkommnung der Struktur 
und der Verstärkung des Appa
rats der Sowjetorgane durch hoch- 
qualifizierte Kader müssen er
weitert werden. Dazu Ist es not
wendig:

a) den Ministerräten der au
tonomen Republiken und den 
Vollzugskomitees der örtlichen 
Sowjets der Volksdeputierten das 
Recht einzuräumen, gestützt auf 
den zugewiesenen Lohnfonds, die 
Struktur und das Etat des Appa
rats entsprechend der M.nlsterrä- 
le der autonomen Republiken, Mi
nisterien und anderen zentralen 
Staatsorgane der autonomen Re
publiken sowie der Vollzugsko
mitees der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten, ihrer Verwal
tungen und Abteilungen zu be
stätigen und sich dabei vom Ge
haltsgruppenkatalog leiten zu 
lassen.

Das Staatliche Plankomitee । 
der UdSSR und das Finanzmini
sterium der UdSSR haben den 
Ministerräten der Unionsrepubli
ken für die Jahre 1987 bis 1990 . 
einen Lohnfonds für den Apparat 
der Republik- (autonomen Re
publik-) und der örtlichen Lel- 
tungsorgane insgesamt für jede 
Unionsrepublik testzulegen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken haben im Jahre 1986 
einen Lohnfonds für die staatli
chen Leitungsorgane der autono
men Republiken, Regionen und 
Gebiete lestzulegen;

b) die Ministerräte der Unions
republiken haben angesichts der 
neuen Aufgaben, die aus dem vor
liegenden Beschluß resultieren, 
Maßnahmen zur Festigung des
Apparats der Ministerräte der
autonomen Republiken und der 
Vollzugskomitees der Reglons-, 
Gebiets-, Bezirks-, Rayon- und 
Stadtsowjets der Volksdeputler-; 
ten, Ihrer Verwaltungen und Ab-, • 
tellungen sowie zur Schaffung' I 
— wo es zweckmäßig ist — ent
sprechender Struktureinhelten,' I 
für komplexe wirtschaftliche anti
soziale Entwicklung einzuleiten.

25. Die Ministerräte der Uni“ ; 
onsrepubliken haben im zwölften ; 
PlanzeltYaum Maßnahmen zur 
Versorgung der Vollzugskomitees 
der Sledlungs- und Dorfsowjets • 
der Volksdeputierten mit Räu
men, Ausrüstungen, Inventar und 1 
Verkehrsmitteln zu ergreifen so-, 
wie auf Jahre aufgeschlüsselte; ; 
Aufgaben für die Errichtung von ; 
Gebäuden dazu festzulegen.

Das Staatliche Plankomitée i 
der UdSSR und das Staatliche- ! 
Komitee der UdSSR für materiell-’ 
technische Versorgung haben in I 
den Entwürfen der StaatsplärtC 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR die Zu
weisung entsprechender Fonds 
für die Ministerräte der Unlon& 
republlken vorzusehen.

A
Das Zentralkom i t e e der 

KPdSU, das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR und 
der Ministerrat der UdSSR 
brachten ihre feste Überzeugung ■ 
zum Ausdruck, daß die Sowjets 
der Volksdeputierten ein Maxi
mum an Beharrlichkeit und ln- 
tlatlve zur grundsätzlichen Ver

besserung Ihrer Arbeit und zur 
Vergrößerung Ihres Beitrags CtOr 
die Beschleunigung der sozEBf 
ökonomischen Entwicklung der 
Sowjetgesellschaft aufbieten wer- 
den. gg*.

--------------------------------------
in jedem davon den Forderungen 
von heute. So große LlefQ'ap- 

ten von Fleischerzeugnissen wie 
die Landwirtschaftsbetriebe Ri 
den Gebieten Alma-Ata, Semi- 
palatlnsk, Koktschetaw und Ak- 
jublnsk transportieren das .Vlph 
aut alte Art. In den Gebleis- 
Agrar-Induslrle-Komitees u,n d 
Agrarbetrieben beruft man sich 
auf den Mangel an Viehirâns- 
purtautos, an entsprechenden 
Rampen zur Verladung von Vieh, 
obwohl das Beispiel der lyüsta- 
naier Viehzüchter zeigt, daß die
se Probleme beim guten Willen 
sehr schnell gelöst werden kön
nen. (KasT^G)
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Begegnungen mit der Arbeiterklasse
(Schluß)

M/S. Gorbatschow: Es haben 
sich viele Probleme angehäuft, 
große wie kleine. Da braucht 
mft'fi einen leistungsstarken Bag- 
SÜV. Um sie allo wegzuräumen 

as sollte man Im Zentrum und 
auch-an der Basis verstehen. Wir 
haben eine richtige Politik vor- 
göschlagen. das Volk versteht 
sic. und es Ist notwendig, daß 
sTfih alle aktiv clnschalten — 
Jedes Kollektiv. Jeder auf seinem 
Posten, jeder auf seinem Ar
beitsplatz Auch müssen es wirk- 
liohö Deputierte sein und nicht 
formelle Niemand darf von den 
Deitbrn so denken: Das Amt ha- 
bte'äch erhalten, nun bin Ich ein 
kleiner Fürst. Er wird gewählt, 
damit er dem Volke dient. Er 
Ist- ein Diener am Volke und 
demgemäß hat er auch die Ver
antwortung zu tragen. Das Ver
trauen des Volkes erlegt Ihm ho
ho Pflichten auf. Aber auch Je
ne.- die leitende Posten beklei
den brauchen Unterstützung und 
Verständnis Ein wahrer Leiter 
■wlm Betrieb. Im Rayon. In der 
Stadt usw. — Ist einer, der es 
versteht, die Menschen zu orga
nisieren. der Im Kontakt zu den 
Menschen, in richtigen Bezle- 
rungen zu ihnen steht, der ein 
Ohr für sie hat und aus Berück
sichtigungen Nutzen zieht. Was 
nicht sofort gelöst werden kann, 
muß den Menschen erklärt wer
den. Dann kommt auch etwas zu
stande und vonstatten.
- Hat jemand starken Hang zur 

Vergangenheit und nutzt seinen 
Posten dafür um seine Angele
genheiten einzurichten. ohne 
wahre Sorge für die Stadt bzw. 
den Betrieb zu bekunden, so ist 
das schon kein Leiter.

Und genieren Sie sich nicht, 
die Wahrheit zu sagen. Wir dür
fen nicht vor Grobianen, Raf
fern. denjenigen klein beigeben, 
die den Menschen zu erniedri
gen und zu beleidigen suchen. 
Nur nicht klein beigeben! Ihre 
Zelt geht vorbei.

Alle müssen sich umstellen. 
Sie und auch ich. Wer sich nicht 
umstellt, den wird man. wie es 
heißt, gehen lassen. Ohne Unter
stützung durch das Volk geht es 
nicht. Das Volk aber wird sich 
nicht verirren. Bevor man Je
manden auf einen Posten beför
dert. wäre es gut, sich zu bera
ten. dazu das Volk zu versam
meln. Man braucht daraus keine 
Geheimnisse zu machen. Man muß 

sich mehr mit dem Volk beraten 
— dann werden auch an der 
Spitze der Arbeltskollektlvc, Ray
ons und Städte Menschen ste
hen. denen man vertrauen kann. 
Und die Menschen, die Ihn ge
wählt haben, werden Ihn besser 
verstehen und unterstützen.

Stimme: In den örtlichen Or
ganisationen ist cs mitunter im
mer noch so: Beginnt man zu 
kritisieren und verlangt die Wahr
heit. versucht man dich schon 
abzusetzen und In die Enge zu 
treiben. So etwas gibt es noch.

M. S. Gorbatschow: Das Ist un
zulässig. Das sage Ich vor allen: 
Das verurteilen wir. Es ist not
wendig. daß auch die Zeitungen 
laut darüber sprechen. Wir un
terhielten uns hier mit dem 
Chefredakteur der Stadtzeitung. 
Wir prüften nach, worüber die 
Zentral- und worüber die Lokal
presse schreiben. Da sehen wir 
in der Lokalpresse Ruhe und 
Wonne. Wie kann so etwas sein? 
Der Sekretär des Stadt-, des Ge
biets-, des Reglonsnarte’.kom'.tees 
verbieten scharfe Kritik. Was ist 
denn das, Genossen?! Das Volk 
muß alles wissen. Und auch 
kontrollieren. Man soll vor ihm 
nicht-; verheimlichen. Wir sind 
gründlich an die Sache herange
gangen. Die Kräfte werden uns 
ausreichen und Beharrlichkeit 
ebenfalls. Man wird uns von die
sem Weg nicht abbringen. Hal
ten Sie sich enger zusammen. Ge
nossen.

Sagen Sie mal. wie ist das Le
ben In der Stadt !m großen und 
ganzen? Ihre Arbeit Ist natürlich, 
so wie Ich sehe, interessant. Ich 
weiß, es gibt Probleme. Auch 
mit Mechanisierung, Komplettie
rung und Arhythmlk gibt es Pro
bleme Daher die Arbeitseinsätze 
an Sonnabenden. Das alles weiß 
Ich. Und in der Stadt seihst — 
wie läuft da das Leben? Gibt es 
da Erholungsstätten?

Wie funktioniert der Stadtver
kehr? Und die Warenhäuser?

Arbeiter: Die Straßei^ahnwa- 
gen fahren gut. die Busse 
schlecht. In den Geschäften gibt 
es so manches, doch an manchem 
herrscht Mangel. Besonders im 
Sommer. Mehr Speiseeis müßte 
für die Kinder da sein. Säfte gibt 
es wenig. Am Wochenende sind 
die Erholungsstätten stark be
sucht.

Stimme: Michail Sergeje
witsch. warum wird uns zu wenig 
warme Kleidung geboten?

M. S. Gorbatschow: Ja, das 
habe ich schon gehört.

Stimme: Die Fröste sind hier 
stark, Filzstiefel gibt es Jedoch 
keine. Hübsche Kleidung müssen 
wir Im europäischen Landesteil 
erwerben. Auch dafür muß ge
sorgt werden. Und wir werden 
unsererseits alles tun. was von 
uns abhängt. Wir Arbeiter ha
ben noch nie versagt und wer
den auch Jetzt, wo die Frage der 
Zukunft unserer Heimat mit so 
viel Verantwortung gestellt wird, 
nicht versagen.

M. S. Gorbatschow: Wann 
werden Sie ihren Plänen nach- 
kominen?

W. Sadownikow: Wir bemühen 
uns. Auch an Sonnabenden wird 
gearbeitet.

M. S. Gorbatschow: Das Ist 
nicht wünschenswert.

W. Sadownikow: Was tun? An
ders bringen wir es nicht fertig.

M. S. Gorbatschow: Man muß 
die Produktion besser organisie
ren.

Nach dem Bekanntwerden mit 
der Arbeit des nächsten Produk
tionsabschnitts findet ein ausführ
liches Gespräch mit der Brigade 
statt.

M. S. Gorbatschow: Welche 
Fragen bewegen die Arbeiter? 
Lokale, staatliche, 1m Maßstab 
unserer Gesellschaft? Wie er
reicht Sie das, was wir In der po
litischen Arena Vorschlägen? wie 
schätzen Sie das Neue, worauf 
wir das Land orientieren?

Arbeiter: Alles erreicht uns. 
Wir schätzen das als richtig ein 
und unterstützen es. Bleiben Sie 
beim elngeschlagenen Kurs.

M. S. Gorbatschow” Gibt es ir
gendwelche Zweifel hinsichtlich 
der Politik, Ordnung, Disziplin 
oder anderer Fragen?

Stimmen: Wir besprechen das 
untereinander und finden: Alles 
ist richtig.

M. S. Gorbatschow: Ein Direk
tor oder ein Ingenieur sind 
manchmal nicht zu beneiden, Ge
nossen. Sie haben kein leichtes 
Brot. Es Ist nicht so einfach, die 
Produktion und die Menschen zu 
organisieren. Man muß Verständ
nis dafür haben. Trozdem darf er 
den Unmut für seine Schwierig
keiten nicht an den Arbeitern 
auslassen. Das Ist unzulässig. Er 
muß Zelt finden, um den Leuten 
Gehör zu schenken und Nützli
ches aufzugrelfen. Das verhält 
sich nun mal so: Sowohl der Lei
ter gewinnt Achtung vor dem 
Arbeiter als auch der Arbeiter 

empfindet Respekt vor dem Lei
ter, cs entstehen kollegiale Be
ziehungen. Beide brauchen ein
ander. Von dieser Auffassung 
muß man ausgehen und gesunde, 
aufrichtige Beziehungen schaffen.

Wir werden sowohl von unten 
als auch von oben einwirken. Das 
Wichtigste stellt uns noch bevor. 
Die Umgestaltung hat erst be
gonnen, und alle werden sich um
stellen müssen. Manche wollen 
cs. bringen es Jedoch nicht fer
tig. Man muß sic unterstützen. 
Ihnen eine Chance geben. Wahr 
Ist auch: Wenn man ehrlich ar
beitet, seine Aufgaben mit Hin
gabe ausführt und sich mit Miß
ständen Im Werk und In der 
Stadt nicht abfindet, ist das schon 
Umgestaltung. Das tut auch not: 
Nach dem Gewissen zu leben 
und zu arbeiten. Mit einem 
Wort, wir bauen auf Sie. Wenn 
die Arbeiterklasse für diese Po
litik ist, dann Ist sie richtig und 
reell. Wenn aber der werktätige 
Mensch sie nicht beherzigt, wer 
braucht denn eine solche Politik? 
Deshalb stelle ich überall die 
gleiche Frage: Sind Sie einver
standen?

Stimmen: Ja. Wir sind einver
standen. Nur so! Höchste Zelt!

M. S. Gorbatschow: Unser 
Land ist riesengroß. Wir verfü
gen bereits über ein mächtiges 
Potential und. bringen das Land 
voran Dabei werden wir auch 
Krankheiten durchmachen müs
sen. Wir werden alles Überstehen. 
Ich glaube, daß wir am Ende des 
Planjahrfünfts eine Verbesserung 
der Lage im Lande — Im wirt
schaftlichen wie auch Im sozialen 
Bereich — verspüren werden. 
Zu diesem Zweck muß man Je
doch den Frieden bewahren.

Ich möchte im Namen des ZK 
und der Regierung Worte des 
Dankes für Ihre Arbeit ausspre
chen. Die Menschen haben sich 
In dieser rauhen Region einge
lebt und Wurzeln geschlagen. 
Das war nicht leicht; sie tun Je
doch ein großes Werk für das 
ganze Land.

Ich bin der Meinung, daß man 
den Fernen Osten heute als ein 
Ganzes betrachten soll. In eini
gen Monaten werden wir die 
Schaffung eines staatlichen Kom
plexprogramms zur weiteren Ent
wicklung des Fernen Ostens für 
dieses Planjahrfünft und bis zum 
Jahre 2000 abschlleße‘n.

Es gibt Fragten, bei denen 
man der Stadt helfen muß. Hier 
befinden sich Minister, der Erste 

Stellvertretende Vorsitzende des 
Staatlichen Plankomitees der 
UdSSR, der für Fragen des Baus 
verantwortlich ist. Sie hören, 
was hier gesprochen wird. In 
Wladiwostok haben wir uns schon 
verabredet, wieder auf die Plä
ne für den Fernen Osten unter 
Berücksichtigung dessen zurück
zukommen, was wir hier gehört 
und gesehen haben.

Eins merken Sie sich: Wir 
werden dem Osten helfen. Sie 
vollbringen sehr große Taten, 
und man muß Sie unterstützen. 
Nicht alles läßt sich mit einem 
Mal lösen. Doch es gibt Fragen, 
die sofort zu lösen sind.

Danach besuchte M. S. Gor
batschow das Schiffsbauwerk 
,,Leninscher Komsomol“. In ei
ner Betriebsabteilung fand eine 
Aussprache mit Arbeitern und 
Fachleuten statt.

M. S. Gorbatschow: Alle müs
sen das Arbeitstempo beschleuni
gen. Gelinde gesagt, haben wir 
alle ein wenig Zelt verloren. Die 
Aufgaben sind groß, doch erfüll
bar. Die verlorene Zelt muß nach
geholt werden. Wir können und 
müssen das tun.

Stimmen: Wir werden die 
Aufgaben erfüllen! Unbedingt. 
Wir werden nicht zurückwelchenl

M. S. Gorbatschow: Ich habe 
schon mehrmals gesagt und 
werde es auch künftig betonen, 
Hebe Genossen: Unsere ganze 
Politik und alles Vorgesehene 
sind dem Volke zugewandt. Die 
Schlüssel dazu hat Jedoch das 
Volk selbst. Zur Zelt haben wir 
uns sowohl der Landwirtschaft 
als auch der Leichtindustrie und 
dem Handel, dem Wohnungsbau 
zugewandt, um dem Wohnungs
bau. dem sozialen. kulturellen 
und DIenstlelstungsberelch nach
zuhelfen. Wir werden alles fort
führen. was wir begonnen ha
ben. Haben Sie Arbeitsstim
mung?

Stimmen: Jawohl!
M. S. Gorbatschow: Zur Zelt 

steuern wir stark auf die Er
zeugnisqualität. Wir haben mit 
staatlicher Abnahme der Erzeug
nisse In einer Reihe von Betrie
ben begonnen, wobei wir mit gu
ten Betrieben angefangen haben. 
Anfangs geht es schwer, doch 
s’e sollen sich ein paar Monate 
anpassen, und dann wird alles 
wie am Schnürchen gehen.

Auch Sie werden es nicht 
leicht haben. Manche denken, 
daß nach ein paar Monaten oder 
einem Jahr alles wie aus einem 

Füllhorn auf sie fallen wird. So 
wird es nicht sein. Stellen Sie 
sich vor: Wir rüsten Jetzt sämt
lichen Maschinenbau des Landes 
neu aus. Es gibt Zweige, wo sich 
der Produktionsumfang verfünf
fachen wird. Wir werden zu 
menschenarmen Technolog 1 e n 
übergehen. Zwar haben wir viel 
Zelt verloren, die Lage läßt 
sich Jedoch ändern. Wir sind uns 
über alles 1m klaren. Auch das 
Volk versteht uns. Also werden 
wir es schaffen. Und mit breiten 
Schritten vorangehen. Bin fest 
davon überzeugt. Wollen wir die
se offene, ehrliche und aufrichti
ge Atmosphäre beibehalten. Wir 
sagen: Stützen Sie auf die Ar- 
belterlkasse, auf die Arbeltskol- 
lektlve. Initiative ist überall ge
fragt.

Am Amurufer, am Denkmal 
für die Baupioniere der Stadt 
der Komsomol Jugend hatten sich 
Veteranen und Vertreter der 
neuen Generation — Mitglieder 
der Komsomolzen- und Jugend
brigaden — versammelt.

M. S. Gorbatschow: Ich begrü
ße in Ihrer Person diejenigen, 
die den Grundstein für diese 
Stadt gelegt haben.

Stimmen: Danke! Nach Wladi
wostok wird Ihnen unsere Stadt 
als klein erscheinen...

M. S. Gorbatschow: Die Be
deutung einer Stadt wird nicht 
durch ihre Einwohnerzahl be
stimmt. In Komsomolsk gibt es 
so manches, worauf die Stadt 
stolz sein kann. Ich habe zwei 
Betriebe besichtigt — „J. Gaga
rin“ und ,,Leninscher Komso
mol“. Nicht Jede Stadt hat solche 
Großbetriebe. Ich habe von ihnen 
die Einladung bekommen, Kom
somolsk am Amur zu besuchen, 
und bin nun gekommen.

Eine Stimme: Michail Serge
jewitsch, hier sind Komsomolzen 
anwesend, die bei uns einen 
Großbetrieb bauen.

Zu uns kommen viele Junge 
Lernte. Doch es müssen standhaf
te. qualifizierte, verantwortungs
bewußte Menschen sein, damit 
es zu keiner Fluktuation der Ar
beitskräfte kommt.

M. S. Gorbatschow: Wissen 
Sie, Heldenmut wird 1m Kampf 
geboren und durch Schwierigkei
ten geprüft. Das hat doch Ostrow
ski gesagt. Deshalb wird da na
türlich eine Auslese stattfinden. 
Sie sind hier geblieben. Sind 
aber alle, die damals mit Ihnen 
waren, hier in der Start geblie
ben?

Eine Stimme: Nach Ihrem Auf
treten in Wladiwostok zu urtei
len. hat Ihnen, Michail Serge
jewitsch. unsere Region Primorje 
gut gefallen. Wir wären froh, 
wenn Ihnen auch unser Komso

molsk gefallen würde, Von gan
zem Herzen unterstützen wir all 
Ihre Vorhaben, alle Vorschläge 
und rufen dazu die Jugend auf. 
Mitglieder des Veteranenrats der 
Stadt gehen In Schulen und er
zählen den Kindern, wie die 
Stadt entstanden war und was 
noch zu feisten Ist. Unsere Kin
der sind sehr wißbegierig.

M. S. Gorbatschow: Wenn die 
Jugend weiß, daß die Geschichte 
nicht nur mit dem Zeitpunkt an
fängt, wo sie an ihr teilzuneh
men begonnen, sondern daß auch 
vor Ihnen vieles getan worden Ist, 
daß das Volk, die ältere Gene
ration. wie es heißt, viel Blut 
und Schweiß geopfert haben, 
dann wird das Verhalten der Jun
gen Menschen zu dem. was ge
schieht, anders sein, ich denke, 
die ältere Generation braucht 
sich durch die heutige nicht ent
täuscht zu fühlen. Das sind kluge 
Junge Leute, die neue Aufgaben 
auf neuer Grundlage zu lösen 
vermögen. Die Junge Generation 
wird die Erwachsenen nicht an
führen, Ihre Erfahrung nicht über 
Bord werfen.

Stimmen von Veteranen: Unse
re Jugend Ist Ja 1m großen und 
ganzen gut.

M. S. Gorbatschow: So meine 
ich es auch. Die Gesellschaft 
vereint alle Generationen, sie 
nimmt sowohl die Erfahrungen 
der Erwachsenen als auch die 
Energie der Jungen Menschen in 
sich auf. So soll unsere Gesell
schaft immer sein.

Die Begegnung mit Ihnen hat 
mich sehr aufgeregt, in der Ju
gend beriefen wir uns alle auf 
die Erfahrungen des Hüttenkom
binats Magnitogorsk, der Stadt 
Komsomolsk am Amur, des 
Dneprkraftwerks. Das alles ist 
das Werk des Komsomol, seiner 
Hände, ganzer Generationen des 
Komsomol. Deshalb war ich froh. 
Sie zu sehen. Ich konnte mich 
davon überzeugen, daß die See
len der Veteranen nicht altern. 
Ich wünsche Ihnen allen gute Ge
sundheit, frohen Mut. Und der 
Jugend — Heldenmut.

A. Worubenko, stellvertreten
der Vorsitzender des Veteranen
rats der Stadt: Michail Ser
gejewitsch. besonders dankbar 
sind wir Ihnen für das große 
Friedensprogramm, das Sie ge
stern in Wladiwostok verkündet 
haben. Innigsten Dank dafür von 
uns, den Komsomolzen des Fer
nen Ostens.

M. S. Gorbatschow: Man muß 
dieses Programm entfalten. Un
sere Willenskraft wird dazu aus
reichen.

A
An demselben Tag traf M. S. 

-Gorbatschow In Chabarowsk ein.

Panorarna
In den Bruderländern

Arbeitssemester begonnen
___ .. __  1 Jahr 
die Studentenbrigaden 

in den 
Agrarbetrieben, 

Wohnhäusern.
Krankenhäusern

HAVANNA. Bel den Studen
ten der kubanischen Hoch- und 
Fachschulen hat das Arbeitsseme
ster begonnen. In diesem 
widmen Cl_ 
ihre freiwillige Arbeit 
•Industrie- und 
beim Bau von 
Schulen und 
dem V. Kongreß des Kommuni
stischen Jugendverbandes Kubas, 
■jier im April 1987 stattfinden 
wird.

Zahlreiche Studentenbrigaden 
haben ihre Lager auf der Ju
gendinsel aufgeschlagen, wo auf 
Tausenden Hektar fruchtbaren 
Bodens Apfelsinen-, Zitronen- 
pnd die weltweit berühmten Pam
pelmusenplantagen untergebracht

Ein neues Forschungszentrum entstanden
BERLIN. Im System der Aka

demie der Wissenschaften der 
DDR Ist ein neues Forschungs
zentrum — Institut für allgemei
ne Geschichte — entstanden. 
Seine Mitarbeiter werden die 
IGeschlchte der sozialistischen 
Und der Entwicklungsländer er
forschen. Vor allem muß ihre Tä
tigkeit auf die Festigung der 
marxistisch-leninistischen Auf
fassung der historischen Prozes- 

VOLKSREPUBLIK BULGARIEN. Das Laienlanzenremble „Dobrudsha" 
beim Haus der Jugend in der Stadl Sili'bz st 1956 gegründet worden. Seit
dem hat das Ensemble seine Meiste;schHl oedeufend vervollkommnet und 
gehört jetzt zu den besten Interpreten dei eigentümlichen dobrudshaner 
Tänze. Die 120 Mitglieder des Ensembles — die besten unter den Mittel
schülern von Silistra ausgcwählten Tänzer — geben Konzerte in ganz Bul
garien.

Im Bild: „Dobrudsha" tanzt im Sofioter Volkspalast für Kultur „L, Shiw
kowa". Foto: Sofia Press

sind. Ihr ganzes Arbeitssemester 
lang werden die Studenten diese 
Plantagen für die Ernte der 
Zltrusfrüche vorbereiten, die In 
der zweiten Augusthälfte beginnt.

In den anderen Gebieten des 
Landes bereiten die Studenten 
die Zuckerrohrplantagen für die 
neue Zafra vor und sind bei der 
Gemüseernte und Obstlese sowie 
bei der Aufforstung der Wälder 
beschäftigt, indem sie auf um
fangreichen öden Landstücken 
Setzlinge wertvoller Baumsorten 
pflanzen. Die Medizinstudenten 
helfen nach Kräften beim Ge
sundheitsschutz mit, indem sie m 
Pionierlagern und Touristen
bergen arbeiten und sich an der 
Vakzination der Bevölkerung be
teiligen.

se gerichtet werden. Die Teil
nehmer des festlichen Zeremoni
ells bei der Eröffnung des neuen 
Instituts betonten In ihren Re
den, daß die Geisteswissen
schaften heute immer mehr an 
Bedeutung gewinnen, da die Lö
sung großer moderner Probleme 
ohne Erfassung und tiefe Analy
se der geschichtlichen Erfahrun
gen der Menschheit nicht mög
lich Ist.

Aufgabe von 
besonderer Bedeutung

Eine Nationalkonferenz der 
Kommunistischen Partei der USA 
hat In New York stattgefunden. 
Die Teilnehmer der Konferenz, 
Vertreter von PartelorganisaJ.Io
nen der verschiedensten Gebiete 
des Landes, erörterten Fragen 
der Strategie und Taktik der Par
tei In der Gegenwart sowie ak
tuelle Fragen der Aktivierung 
des Kampfes der Kommunisten 
für Frieden und soziale Gerech
tigkeit.

Der Generalsekretär der KP 
der USA Gus Hall erklärte, daß 
der Kampf für die Verhinderung 
einer nuklearen Katastrophe und 
die Zügelung des nuklearen 
Wettrüstens In der gegenwärti
gen angespannten Situation eine 
besondere Bedeutung erlange.

Akute Notwendigkeit
Die volle Einstellung der Nu

kleartests ist heute zu einer aku
ten Notwendigkeit geworden. 
Das wird In einer In der „New , 
York Times“ veröffentlichten Er
klärung der Vereinigung besorg
ter Wissenschaftler, einer ein
flußreichen gesellschaftlichen Or
ganisation der USA. festgestellt. 
Wie In der Erklärung betont 
wird, wird eine Fortsetzung der 
nuklearen Explosionen lediglich 
zu einer Eskalation des Rüstungs
wettlaufs führen.

Die Organisation rief die Ame
rikaner auf, die Reagan-Admini
stration zu effektiven Schritten 
zu einer Übereinkunft mit der 
Sowjetunion auf dem Gebiet der 
Rüstungskontrolle zu bewegen.

Die Wissenschaftler sprachen 
sich gegen die Aufstellung ei
nes weltraumgestützten Raketen
abwehrsystems aus. ,,Es Ist not-

Gegen Militarisierung
Für die Einstellung des Wett

rüstens, für die Gewährleistung 
des Weltfriedens und der Sicher
heit und gegen die Pläne der Mi
litarisierung des Weltraums hat 
sich der ehemalige Ministerpräsi
dent Portugals Asco Gonsalves 
ausgesprochen.

Friedensdienliche Initiative
Das von M. S. Gorbatschow 

in Wladiwostok vorgeschlagcne 
umfassende Programm zur Si
cherung des Friedens und der 
Stabilität In Asien und Im Pa
zifikraum Ist von riesiger politi
scher Bedeutung, erklärte der 
Exekutivdirektor des Friedensra
tes der USA Michael Myerson 
In einem TASS-Qespräch.

Wie er weiter ausführte, sind 
Maßnahmen zur Gesundung der 
Sltuat'on Im asiatisch-pazifischen

Diese nikaraguani
sche Familie beweint 
den Verlust ihres Er
nährers und der vier 
Kinder, die bei einem 
Oberfall der Contras 
auf die kleine Siedlung 
75 Kilometer nordöst
lich von ‘Managua ums 
Leben gekommen sind.

Solch ein Bild ist 
keine Seltenheit in Ni
karagua von heute. Laut 
von hier einlaufenden 
Angaben fallen die be
waffneten Spldnerban- 
den der CIA von Hon
duras und . Kostarika 
aus weiter in das 
Land ein. Den Mittei
lungen des Innenmini
steriums der Republik 
zufolge unternehmen 
die Konterrevolutionä
re Oberfälle auf Mili
tär- und Zivilobjekte. 
Zur Zeit konzentrieren 
sie ihre Kräfte für wei
tere terroristische Ak
tionen gegen d i e 
friedliche Bevölkerung.

Foto: TASS

wendig, den Vertrag über die 
Begrenzung der Raketenabwehr
systeme von 1972 zu festigen, 
um das Verbot für die Tests von 
Komponenten des Raketenab
wehrsystems Im Weltraum zu ge
währleisten.“

Die Vereinigung besorgter Wis
senschaftler appellierte an die 
USA-Regierung, die Bestimmun
gen des SALT-2-Vcrtrages wei
ter zu respektieren. „Sollte das 
Weiße Haus seine Entscheidung 
bezüglich des Ausstiegs aus dem 
SALT-2-Vertrag nicht revidie
ren, der eine Grundlage für be
trächtliche Reduzierungen der 
nuklearen Rüstungen liefern 
kann, wird das Wettrüsten ein
fach außer Kontrolle geraten. Da
mit wird der nationalen Sicher
heit unweigerlich Schaden zuge
fügt", heißt es In der Erklärung.

des Weltraums
In einem Artikel, der In der 

Zeitung ,,0'Dlarlo” erschien, 
stellte der portugiesische Poli
tiker fest, daß die Friedenspoli
tik der Sowjetunion auf diese 
edlen Ziele gerichtet Ist.

Raum, In dem Immer wieder ge
fährliche Konflikte ausbrechen, 
schon seit langem dringend not 
wendig. Gegenwärtig werden 
von der USA-Administration In 
diesem Raum neue Militärstütz
punkte eingerichtet und Kern 
waffen und Trägermittel für diese 
Waffen stationiert. All das ruft 
zwangsläufig ernste Besorgnis 
hervor, besonders wenn man he 
denkt, daß es In Asien faktl-< ’ 
-nch keine Internationalen Ab

LONDON. Einen Luftangriff 
auf den Ort Shouf Hills östlich 
von Beirut haben am Dienstag Is
raelische Luftstreitkräfte unter
nommen, berichtet Reuter.

MANAGUA. Drei Spezialisten 
— Bürger Frankreichs, der 
Schweiz und der BRD — sind 
von aus Honduras operierenden 
Somoza-Verbrechern im Departe
ment Jlnotega ermordet worden, 
meldet der nikaraguanische Rund
funk. Die ausländischen Fachleu
te halfen bei der Realisierung 
von Wirtschaftsprojekten Nikara
guas. Neben den Europäern töte
ten die Terroristen nach Angaben 
des Rundfunks mehrere Aktivi
sten der Sandlnlstischen Nationa
len Befreiungsfront aus der Be
gleitung der Internationalisten.

NEW YORK. Das Koordina
tionsbüro der nichtpaktgebunde
nen Länder hat Im Hauptsitz der 
Vereinten Nationen die Lage In 
Mittelamerika erörtert. In einer 
Resolution werden die Vereinig
ten Staaten aufgefordert, den 
Beschluß des Internationalen Ge
richtshofes von Den Haag strikt 
und unverzüglich zu erfüllen.

kommen gibt, die der Zügelung 
dqs Wettrüstens und der Festi
gung des Vertrauens zwischen 
den Völkern dienten. ..Deshalb 
begrüßen wir den In der Rede 
Michail Gorbatschows enthaltenen 
Vorschlag, eine Pazifik-Konfe
renz einzuberufen, an der alle 
Pazifikländer teilnehmen wür
den“. betonte Michail Myerson

Sie würde der Festigung des 
^r'edens In dieser Region die

'H."

Erklärung 
des Generalsekretärs 
des ZK der DVPA

„Unser heldenhaftes Volk hat 
mit tiefem Verständnis die Er
klärung des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU. Michail Gor
batschow. in Wladiwostok auf
genommen. einige sowjetische 
militärische Einheiten und Trup
penteile aus Afghanistan in die 
Heimat zurückzuführen.“ Das er
klärte der Generalsekretär des 
ZK der Demokratischen Volks
partei Afghanistans (DVPA) Na- 
Jib Im Namen des Politbüros des 
ZK der DVPA, des Revolutions
rates und der Regierung der 
DRA In Kabul In einer Fern
sehansprache an das Volk.

Dieser wichtige Schritt, der 
von unseren Freunden In Über
einstimmung mit der afghani
schen Regierung unternommen 
wurde, ist ein weiterer Beweis 
dafür, daß die DRA und die 
UdSSR ehrlich bestrebt sind, die 
um Afghanistan bestehende Si
tuation schnellstmöglich zu re
geln und die Spannungen In der 
Region zu verringern, sagte 
Najlb weiter. ,,Er demonstriert 
erneut die Treue der DRA zur 
Politik des Friedens, die Ihren 
Niederschlag in den Erklärun
gen der Jahre 1980 und 1981 
gefunden hatte, und die Richtig
keit des Kurses der UdSSR auf 
Abrüstung und Entspannung, 
der vom XXVII. Parteitag der 
KPdSU bestätigt worden ist. 
Dieser Schritt gibt allen Verleum
dern eine klare Antwort. Die 
UdSSR hat in Afghanistan keine 
anderen Ziele, als der Jungen 
Republik bei der Abwehr der 
Aggression von außen Interna
tionalistische Hilfe zu erweisen. 
Wir verheimlichen nicht, daß 
diese Geste guten Willens durch 
die umfassende Festigung der 
Volksmacht und der Stärke der 
Streitkräfte der DRA sowie 
durch die wachsende Unterstüt
zung der Politik der DVPA und 
der Regierung seitens der Im 
Land lebenden Völker ermög
licht wurde.“

Als sich die Kräfte des Impe
rialismus und der regionalen 
Reaktion zum Krieg gegen uns 
rüsteten und als die vom Westen 
materiell unterstützte Konterre
volution das Haupt erhob, ent
sprachen unsere Brüder und In
ternationalisten, die sowjetischen 
Soldaten, unserem legitimen Er-' 
suchen und eilten uns auf der 
Grundlage hoher internationaler 
.Prinzipien zu Hilfe. Die Abwehr 
der Aggression und Einmischung 
des Imperialismus In die Inneren 
Angelegenheiten Afghanlst ans 
wurde dank der allseitigen und 
entschlossenen Hilfe der Sowjet
union möglich. Gerade deshalb 
Ist Afghanistan heute ein souverä
ner. unabhängiger und territorial 
einheitlicher Staat. Jene, denen 
die Geschicke des Landes teuer 
sind, müssen begreifen, daß die 
Feinde Afghanistan zerteilt hät
ten, wenn das begrenzte sowjeti

sche Truppenkontingent unserem 
Volk nicht zu Hilfe gekommen 
wäre. Das afghanische Volk Ist 
sich dessen bewußt, daß das gro
ße Sowjetvolk sein Freund war, 
Ist und immer sein wird.

Die Worte M. S. Gorbatschows 
— .Diejenigen, die den unerklär
ten Krieg gegen Afghanistan be
günstigen und finanzieren und 
von deren Territorium aus er ge
führt wird, sollten wissen: Wenn 
die Intervention gegen Afghani
stan fortdauert, wird die Sowjet
union den Nachbarn nicht Im 
Stich lassen.' — berührten die 
Afghanen von ganzem Herzen.

Wir erwarten. daß die von 
Afghanistan und der Sowjetunion 
unternommene Initiative sowohl 
bei unseren Freunden als auch 
bei Jenen, die bisher mit uns in 
den Fragen unserer Innen- und 
Außenpolitik nicht einverstanden 
waren, eine gute Resonanz in 
der ganzen Welt findet. Wir er
warten, daß die Gegenseite die
sen Ausdruck des guten Willens 
positiv beantworten und durch 
Taten beweisen wird, daß sie 
daran Interessiert Ist, das so
genannte .afghanische Probiern' 
zu regeln.

Ich meine damit, daß Jegliche 
Einmischung von außen in die In
neren Angelegenheiten der DRA, 
die Einschleusung von Banden 
konterrevolutionärer Söldner In 
unser Territorium und deren Aus
rüstung mit neuesten Waffen zur 
Führung von subvershen Akti
vitäten gegen die demokratische 
Volksmacht sofort eingestellt wer
den.

Wir glauben daran, daß die 
unternommenen Schritte eine 
überzeugende Antwort auf die 
schmutzige antisowjetische und 
antiafghanische Propaganda sein 
werden, die tagtäglich vom Impe
rialismus und der regionalen Re
aktion geführt wird. Möge die 
Menschheit sehen, wer wirklich 
nach einer politischen Regelung 
strebt und wer die Spannungen 
anheizt.

Selbstverständlich sprec h e i\ 
wir von einem ersten Schritt. Ob 
ihm ein weiterer und noch ein 
weiterer folgt, hängt voll und 
ganztvon den Handlungen der 
Regierungen der USA, Paki
stans. Irans und anderer Länder 
ab, die Afghanistan einen uner
klärten Krieg aufzwangen. Die 
schrittweise Rückführung der 
sowjetischen Truppen beginnt 
erst dann, wenn garantiert wird, 
daß dieser Krieg nicht wieder
aufgenommen wird, und wenn al
le Dokumente unterzeichnet wer
den, die die Grundlage einer 
politischen Regelung bilden.

Die Partei und der Staat wer
den noch beharrlicher den Kurs 
auf die nationale Versöhnung, 
auf die Erweiterung der sozialen 
Basis der national-demokrati
schen Aprilrevolut'on verfolgen.
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Die stets erkennbare
Stimme A. Eschpais

Der vergangene Fröhling ist 
für den Komponisten Andrej 
Eschpal denkwürdig. Für das 
Konzert für Oboe und Orchester 
und für die „Lieder der Berg- 
und Wlesenmarl" lür Orchester 
wurde Ihm der Lenlnpreis zuer
kannt: im Großen Saal des Mos
kauer Konservatoriums fand die 
Prämiere seiner Sinfonie Nr. 5 
statt, die ein Ereignis Im Musik
leben wurde. Sind die ersten zwei 
Werke ein Beispiel für eine poe
tisch erhobene Auffassung der 
Welt, so stellt die Sinfonie Nr. 5 
eine ganz andere Welt dar, eine 
Welt plötzlich explodierter Stille, 
tragischer Gemütsbewegungen, 
von Kontrasten und glühenden 
Leidenschaften. Und wie immer 
liegt die wichtigste Anziehungs
kraft der Werke Eschpais in der 
Tiefe und Echtheit seines lyri
schen Gefühls, In Ihrer Melodio- 
sität.

Nicht umsonst habe Ich mei
nen Beitrag über den Komponis
ten mit der Erwähnung seiner 
jüngsten Prämiere begonnen — 
in diesem Werk haben sich neue 
Selten seiner Künstlernatur offen
bart, es Ist zu einer neuen wich
tigen und bedeutsamen Etappe 
in seinem Schaffen geworden. 
Eschpal hat die Sinfonie am Vor
abend des 40. Siegestages Über 
Hitlerdeutschland beendet. Der 
Große Vaterländische Krieg ist 
für Andrej Eschpal nicht nur 
ein heiliges Andenken, sondern 
auch ein Teil seines Lebens. Er 
hatte gekämpf und war bis nach 
Berlin gekommen. Seine Kamp- 
fesverdienste sind mit Auszeich
nungen der Heimat gewürdigt 
worden...

Eschpai hat In der Kunst eine 
eigene und stets erkennbare 
Stimme, die durch mehrere Schat
tierungen gekennzeichnet Ist: le
benden lyrischen Charakter, 
Tonreinheit, Geisteskraft und un
verfälschte Leidenschaftlichkeit. 
Vielleicht auch durch noch etwas, 
das sich in Worten nicht aus
drücken läßt, der Musik aber 
stets Innewohnt und als Individua
lität des Künstlers aufgefaßt 
wird.

Lebhaft und mitteilsam, ge
fühlsbetont und temperament
voll, ist Eschpai mit vielen Be
reichen des Musiklebens 1m Lan
de verbunden: Er Ist Juryvorsit
zender mehrerer Musikwettbewer
be, Vorstandssekretär des Kom
ponistenverbandes der UdSSR, 
der viel Zeit und Kraft der 
schöpferischen Jugend widmet 
und sich bereitwillig an der Vor
bereitung verschiedener Festi
vals beteiligt. Er unterhält per
sönliche Kontakte zu mehreren 
Regisseuren, Dichtern, Dramati
kern, Schauspielern. Diese 
menschliche Vielfältigkeit und 
geistige Kontaktfreude sind Ei
genschaften, die überwiegend sein 
Schaffen selbst bestimmen. Er 
komponiert Werke verschiedener

Genres: Sinfonien, Opern und 
Ballette, Kammerwerke, Lieder, 
Estrade- und Jazzmusik, schreibt 
Musik für Filme und Theater. 
Hervorzuheben Ist, daß Eschpal 
In allem sich treu bleibt, als 
Künstler, für den die Lebhaftig
keit und Natürlichkeit der Mu- 
slklntonatlon, der Demokratis- 
mus der Musik, ihre Hinwendung 
zu der breiten Zuhörerschaft und 
ihr Wohlklang von prinzipieller 
Bedeutung sind. In den letzten 
Jahren haben diese seine Ei
genschaften noch mehr an Plastik 
und Tiefe gewonnen. Seine 
Schaffensmanier und sein Stil 
haben eine Vollendung erfahren. 
Er hat die Weisheit — die 
Schwester der geistigen Reife 
— erlangt. Auf dieser künstleri
schen Höhe sind seine bedeutend
sten Werke entstanden: das Kon
zert Nr. 2 für Geige und Or
chester, die Sinfonien Nr. 4 und 
Nr. 5. Konzert für Oboe und Or
chester, „Lieder der Berg- und 
Wlesenmarl".

Andrej Eschpai ist ein Marl, 
Sohn des bekannten Folklore
sammlers, Musikers und Wissen
schaftlers Jakow Eschpai. Die 
Volksmusik war In seinem Schaf
fen stets außerordentlich wichtig. 
Hier ein Zeugnis dafür aus den 
Erinnerungen des Komponisten: 
„Ich wurde 1925 in der man
schen Stadt Kosmodemjansk ge
boren. Das Leben In unserer Fa
milie war schon immer mit dem 
manschen Lied verbunden. Mein 
Vater widmete ihm sein ganzes 
Leben...'*

Heute erkennt Andrej Eschpai 
zweifellos seine nationale Zu
gehörigkeit und stellt sich in die
sem Sinne auch hohe Ziele: kei
ne Zitierung dèr Folklore, kei
ne Bearbeitung der Volksweise, 
sondern die Nachgeslaltung des 
Geistes, des Volkscharakters, der 
tönenden Materie, die aus dem 
Intonationsaufbau der Musikfolk
lore seines Heimatlandes orga
nisch hervorgehL Er schafft Me
lodien, die man für volkstüm
lich halten kann, so natürlich ge
ben sie das marlsche Melos wie
der und verleihen seiner ei
genen Musik eine eigentümliche 
Urwüchsigkeit. Der Begriff des 
Nationalen Ist für den Komponi
sten der moralische Ausgangs
punkt 1m Denken wie auch im 
Schaffen. Das Ist der ethische 
Standpunkt des Künstlers, der be
strebt ist, In seiner Musik die 
unzerstörbare Verbindung des 
Menschen mit seinen Wurzeln zu 
schildern, von denen er ab- 
stammt. Eben so werden das Kon
zert für Oboe und Orchester und 
die „Lieder der Berg- und Wie
senmari" aufgefaßt — als be
geisterte Musikwerke, als eine 
Art Tribut dem Heimatland, der 
geistigen Atmosphäre, in der er 
aufgewachsen Ist.

Alle bedeutenden Werke von 
Andrej Eschpai ertönten in ver

schiedenen Jahren Im Ausland 
und fanden dort großen Anklang. 
Hier nur einige: Anfang der 60er 
Jahre erregte seine Sinfonie Nr. 1 
auf dem Festival „Prager Früh
ling" Aufsehen. Bald wurde sie 
In Österreich gespielt. In Jenen 
Jahren wurde sein Konzert Nr. I 
für Geige und Orchesler und die 
Sinfonie Nr. 2 in Japan aufge
führt und aufgenommen. Erfolg
gekrönt war das Konzert für das 
Orchester Irn Jahre 1967 In So
fia und Bratislava. Die Sinfonie 
Nr. 3, gewidmet dem Andenken 
an seinen Vater, wurde vom 
Orchester des Belgischen Rund
funks gespielt.

Einiges möchte ich über ein 
Werk sagen, das nun zwanzig 
Jahre alt Ist und das die schöp
ferische Manier des Komponi
sten kennzeichnet. Das ist das 
Konzert für Orchester und Solo- 
Instrumente, ein glänzendes 
Stück, das in moderner Version 
die Traditionen des altertümli
chen Orchestermusizierens wider
spiegelt — sein „Concerto gros
se". Es wurde erstaunl 1 c h 
schnell, In wenigen Tagen kompo
niert. Vielleicht werden ebenso 
Werke geschaffen, deren Ideen 
den Verfasser seit langem bewe
gen und für ihn schöpferisch aus
schlaggebend sind. Hier koexi
stieren in einem harmonischen 
Ganzen absolut verschiedene 
Kunstelementc, die für Eschpais 
Musik charakteristisch sind: In
tonationssphäre der manischen 
Folklore, Jazz-Improvisationen, 
Elemente der Dodekaphonle 
(Zwölftonmusik), Prinzipien der 
Entwicklung des Musikstoffes als 
Abwechslung kontrastreicher Epi
soden In einem stürmischen Be
wegungsstrom... Nicht von unge
fähr sagt Eschpai: „Ein Künstler 
von heute soll über die Gesamt
heit der musikalischen Mittel ver
fügen. wissen, was In der Welt 
vor sich geht. Das wichtigste aber 
Ist, nicht über Mittel zu strei
ten, sondern die fortschrittliche 
Praxis zu verfolgen. Meiner Mei
nung nach besteht die Hauptauf
gabe der zeitgenössischen Musik 
darin, die Idee selbst auszudrük- 
ken. Man begegnet nicht selten 
der Pseudomusik, wo die Partitur 
scheinbar in Ordnung ist, die Mu
sik fehlt aber. Ich habe viel und 
lange danach gesucht, wie die 
neuen technischen Errungenschaf
ten mit wahrer Musik im eigenen 
Schaffen zu vereinen sind."

Es bleibt noch hinzuzufügen, 
daß Andrej Eschpal — ein Kom
ponist und Pianist von eigenstän
diger. origineller Natur — seine 
Ausbildung Im Moskauer Kon
servatorium genossen hat, In dem 
weltbekannte sowjetische Musi
ker Ihr schöpferisches Leben be
gonnen hatten. Die Eigenart der 
nationalen Atmosphäre, in der er 
geboren wurde und aufwuchs, so
wie die Traditionen der russi
schen und sowjetischen Kunst bil
deten Jene Grundlage, aus der 
sein eigenes Schaffen erwuchs. 
Heute Ist die Musik von Andrej 
Eschpal ein integrierender Teil 
der sowjetischen Kultur.

Farlda FACH MI. 
Musikkritikerin

Wo es gesellig und freundlich zugeht
Im Frauenklub „Rjabinuschka“ vorbeigeschaut

Die Frühschicht Im Erdölver
arbeitungswerk ist zu Ende. Die 
Frauen haben es heute aber nicht 
eilig: Sie schauen augenblicklich 
im Hygienezimmer vorbei, ma
chen sich schön und begeben sich 
dann In den Versammlungsraum...
zur Blumenausstellung.

Rosen, Georginen, Gladiolen 
und andere üppige Gartenblumen 
stehen als wunderbare Sträuße 
und Kompositionen auf Tischen, 
Fensterbrettern und In riesigen 
Schalen direkt auf dem Fußbo
den.

Und inmitten dieser Pracht 
hat der Frauenrat des Interessen
klubs „Rjabinuschka" heute sein 
Treff „Blumen um uns herum". 
Zuerst wird das schöne Gewächs 
bewundert und den Freizeitselek
tionären herzlich gratuliert. In 
der Tat: Die Kompositionen der

Kleingärtnerinnen Nelly Iwano
wa, Ella Djatschkowa und Nina 
Gorelowa „Glückliche Kindheit", 
„Der Sonnenstrauß" und „Die 
Friedensrose" sind ein wahrer 
Genuß.

Darauf entsplnnt sich bei einer 
'Fasse Kaffee ein ungezwungenes 
Gespräch über Blumen. Garten
pflege und andere Finessen der 
Blumenzucht. Die Vertreterin des 
Naturhauses Galina Zweimann 
gibt den Frauen élnlge Tips für 
die Gladiolenzucht.

„Unser Frauenklub ermöglicht 
uns ein fröhliches Zusammensein, 
von anderthalb bis zwei Stunden 
nach der Arbeitsschicht", sagt 
Nelly Iwanowa. Vorsitzende des 
Frauenrates und Initiatorin der 
Gründung des Klubs „Rjabi
nuschka". „Solche Entspannung 
einmal im Monat tut allen Frau
en wirklich gut."

„Rjabinuschka" hat Treffen mit 
Vertretern verschiedener Berufe, 
mit Kriegsveteranen und Interes
santen Persönlichkeiten der 
Stadt auf seinem Konto. Hier 
werden allerlei ernsthafte Fra
gen behandelt. So unterhielten 
sich beispielsweise In einer Sit
zung erfahrene Pädagogen, Er
zieher und Arzte mit Müttern über 
Probleme der Kindererziehung. 
Ein anderes Mal ging es um Frau
enmode. Hier führten die Modell- 
schnelder und BeruFskosmetolo- 
gen das Wort.

Künftig sind hier Begegnun
gen mit Fachärzten Und Vetera

nen des Frauenrates des Traktoren
werks sowie Bastelaustel lugen 
und anderes mehr vorgesehen.

Tina MAIER 
Pawlodar

Zum Schmunzeln, Lachen und... Nachdenken

Eine bewährte Methode
Bereits am ersten Tag meiner 

Tätigkeit als Zirkusdirektor bot 
sich die Gelegenheit, eine neue 
Leitungsmethode zu erproben. 
„Wassili Wassiljewitsch", stürzte 
der Manegeinspektor ohne anzu
klopfen In mein Arbeitszimmer, 
„der schwarze Hengst hat wäh
rend der Vorstellung eine Stute 
gebissen!"

„Wie Ist das passiert?" erkun
digte Ich mich.

„Er sprang plötzlich aus der 
Reihe und biß sie In den Nacken. 
Wir mußten ihm einen Strahl aus 
der Feuerwehr spritze verpassen."

„Verstehe", sagte ich und war 
entschlossen, ein Exempel zu sta
tuieren.

„Bitten Sie ihn zu mlrl"
„Den Dompteur?"
„Warum den Dompteur? Den 

Hengst natürlich!"
Kurz darauf erschien der Ma

negeinspektor mit zwei Stallbur
schen, die den Hengst an der 
Leine hielten. „Er ist unbere
chenbar“. flüsterte mir der Ma
negeinspektor zu und entsicherte 
seine beiden Pistolen. „Verste
he", sagte Ich gelassen, „doch 
Ich möchte darum bitten, daß al
le den Raum verlassen." Der

Dompteur blickte mich fassungs
los an. „Ich auch?" fragte er un
gläubig. Meine Geduld ging zu 
Ende. „Wer hat die Stute gebis
sen?" donnerte Ich los und 
schlug mit der Faust auf den 
Tisch.

„Er", sagten alle.
„Dann laßt mich mit Ihm un

ter vier Augen reden!"
Dem Hengst wurde unbehag

lich zumute. Er drängte sich zum 
Ausgang. Doch es war schon zu 
spät. Der Dompteur hatte als letz
ter fluchtartig das Büro verlassen 
und beim Zuschlägen der Tür 
dem Hengst den Schweif einge
klemmt.

„Man sollte mit seinem 
Schweif etwas vorsichtiger um- 
fehenl" rief Ich Ihm hinterher.
)er Hengst fletschte die Zähne 

und blickte mich grimmig an. 
Nachdem wir uns eine Weile 
schwelgend gemustert hatten, 
sagte Ich schließlich: „Du hast 
dich nicht richtig benommen, 
wie?" Und fügte Im Ton eines 
Lehrers, der einen Schüler er
mahnt, hinzu: „Und das vor den 
Augen der Zuschauer. Schämst 
du dich nicht?" Hierauf schwie
gen wir beide sorgenvoll.

Praktische Ratschläge

Spektakel
Als wir noch kleine Jungen 

waren, gab es keine Traktoren. 
An ihrer Stelle waren die Ka
mele. Sie wurden sogar nicht 
stückweise gezählt. Man sagte 
einfach: „Der hat einen Pflüg 
Kamele", denn vor dem Pflug 
wurden einige Kamele gespannt. 
Kamele wurden auch oft vor den 
Schlitten oder Wagen anstatt 
Pferde gespannt. Für uns Jungen 
war das Im Winter ein lustiger 
Spektakel. Am Mittwoch war gro-

ßer Markt. Da kamen aus allen 
Dörfern Fuhren zu Markt gefah
ren. In diesem Zug konnte man, 
auch Kamele sehen.

Herrwalds Haus war das letz
te und stand direkt am Wege. 
Wie cs bei allen Brauch war, 
wurden am Morgen die Öfen vor 
dem Helzen gereinigt, die heiße 
Asche wurde In den Schnee ge
schüttet. Herrwalds trugen Ihre 
Asche über den Weg.

Da näherte sich ein Gefährt. 
Das Kamel ging langsam und 
majestätisch wie In der Wüste. 
Von Zelt zu Zeit stieß es sein 
„Aff, aff, aff" aus. Doch als es

Unsere Anschrift:
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.und Freude bringen
Unter den Erzeugnissen der 

Souvenirsabtellung der Produk
tionsvereinigung „Karagandame- 
bei" sind die Kopien der Bilder 
auf Holz besonders beliebt. Dar
unter sind die Werke von K. Brül- 
low, V. Wasnezow, W. Perow, 
A. Sawrassow, P. Rubens sowie 
sowjetischer und ausländischer 
Maler. Sorgfältige Nachbildung, 
elegante Umrahmung — alles 
trägt dazu bei, daß die Kunstwer

ke auch den anspruchvollsten 
Kunden ansprechen. In der Ab
teilung werden jährlich Bilder 
für 2 000 Rubel gefertigt. Im 
zwölften Planjahrfünft will das 
Kollektiv der Abteilung das Sor
timent wie auch die Zahl dieser 
Erzeugnisse vergrößern.

Im Bild: Klara Wall, Brigadier 
der Souvenirsabteilung bereifet die 
Bilder zum Verpacken vor.

Foto: Gennadi Frost

Kulturmosaik

Ein wertvolles 
Geschenk

Die Materialien über die Ge
schichte von Ridder (Lenlno- 
gorsk), die der Freizeit-Heimat
forscher Woldemar Klink zusam- 
mengetragen hat, umfassen meh
rere Bände. Der Sammlung He
gen persönliche Beobachtungen 
sowie viele Briefe von Bolsche
wiken und Komsomolzen der 2Oer 
und 30er Jahre zugrunde.

Der leidenschaftliche Sammler 
hat dafür gesorgt, daß die heuti
ge Jugend von Lenlnogorsk Nä
heres über den Lebens- und 
Kampfweg Ihrer Väter und Groß
väter erfährt. Aus Anlaß des 200- 
Jährlgen Jubiläums der Stadt hat 
die Witwe von Woldemar Klink 
den reichhaltigen Nachlaß ihres 
Gatten an die Außenstelle des 
Gebietsarchivs überreicht.

Aufschlußreicher 
Treff

Vor einigen Tagen gab es im 
Ausstellungssaal des Zelinograder 
Jugendpalastes eine Zusammen
kunft zwischen dem Maler Ale
xej Porunln, Mitglied des Künst
lerverbandes der UdSSR, und den 
zahlreichen Anhängern seines 
Schaffens. Berufskollegen, Jour
nalisten, Lehrer und Architekten 
besichtigten seine persönliche 
Ausstellung. Anschließend tausch
ten sie ihre Meinungen darüber 
aus. Alexej Porunin mußte Dut
zende Fragen der Gäste beant
worten.

Zum Schluß trug der F-reizesit- 
dichter Wadim Steinbrecht seine 
lyrischen Verse vor: die Amateur
musikanten Mark und Dmitri 
Rotstein gaben einige Musikstük- 
ke zum besten.

Für den 
Naturfreund

Pilze richtig bestimmt
Wenn man auf Pilzsuche geht, 

soll man sich mit einem Kor.b 
und einem Küchenmesser ausrü
sten. Da das gesammelte Pilzgut 
sehr schnell In Fäulnis übergeht, 
sei erwünscht, die eßbaren Pil
ze gleich an Ort und Stelle zu 
putzen und von madigen Stellen 
zu befreien.

Bitte beachten! Der Pilz da(f 
keinesfalls mit dem Messer über 
dem Erdboden abgeschnitten wer
den. Dabei ist \or allem b^l 
Blätterpilzen gewissenhaft dar
auf zu achten, daß das ganze Stiel
ende möglichst unbeschädigt her
auskommt.

Der Pilz muß herausgedreht 
werden! Warum soll man die 
Pilze mit Ihrem Stielende her
ausnehmen? Die Antwort darauf 
Ist einfach: Gerade am unteren 
Stielende, an der Stielbasis, be
finden sich bei vielen Pilzen die 
wichtigsten Erkenntnismerkmale.

Vorm Trocknen nicht 
waschen

Zum Trocknen eignen sich 
besonders Röhrenpilze wie Stein
pilze, Moronen, Rotkappen u. a. 
Gallenröhrlinge bleiben auch Im 
getrockneten Zustand bitter. 
Grundsätzlich sollten die Röhren 
entfernt werden. Wer die Pilz
stücke, die sorgfältig geputzt, 
aber nicht gewaschen sein sollen, 
in der Backröhre trocknet, kann 
bei kleineren Exemplaren die 
Röhren mitverwenden. Das Wa
schen der Pilze, die für die 
Trocknung vorgesehen sind. Ist 
nicht zu empfehlen, da die Schlm- 
melblldung gefördert wird. Die 
durch Schimmel gebildeten Toxi
ne sind oft hitzebeständig, sind 
also auch in gegarten Pilzen 
noch vorhanden, und ihr Genuß 
kann in Extremfällen zu einer 
Erkrankung führen.

Selbstverständlich sollten nur 
einwandfreie. madenfreie und 
nicht verwässerte Pilze Verwen
dung finden. Auch Blätterpilze 
können bei Beachtung des zuvor 
Gesagten getrocknet werden.

Die Aufbewahrung der ge
trockneten Pilze kann in Leinen
säckchen erfolgen. Besser Ist es 
in Gläsern mit Schraubdeckel, da 
so das Aroma erhalten bleibt. 
Die Lagerzeit sollte den Zeit
raum von einem Jahr nicht über
schreiten.

Für den
Heimwerker

Hängende Türblätter
So etwas kommt eigentlich 

nur bei Türen vor, die aus Rah
men und Füllung bestehen. Im 
Laufe der Zeit haben sich die

„Also gut", setzte ich die Be
lehrung fort, „wenn du sie we
nigstens außerhalb der Arbeits
zeit gebissen hättest... aber so! 
In der Manegel Was soll das Pu
blikum von dir denken? Beden
ke unsere Erziehungsfunktion! 
Willst du etwa, daß es sich Im 
Foyer oder sonstwo zu beißen be
ginnt?"

Die ganze erste Stunde widme
te Ich diesem komplizierten Pro
blem der Wechselbeziehungen. In 
der zweiten Stunde streifte Ich 
kurz die Hebung der Kultur am 
Arbeitsplatz. In der vierten Stun
de ging Ich zu familiären Ange
legenheiten über. Danach sprach 
ich über Allgemeinmenschliches. 
Nach der sechsten Stunde öffnete 
ich die Tür und rief den Domp
teur. ^,Der Bursche Ist Jetzt so 
klein", sagte Ich gelassen. „Neh
men Sie das Kerlchen wieder 
mitl"

Der Dompteur machte ein er
stauntes Gesicht. „Wie Ist Ihnen 
denn das gelungen?" fragte er 
tief beeindruckt.

„Ganz einfach", „-.-klärte Ich, 
„cs gibt da eine bewährte Metho
de."

M. SACHAROW

Ein Reporter nach der Gratu
lation zu einem Hundertjährigen: 
„Ich hoffe. Sie zu Ihrem hun
dertfünfzigsten Geburtstag wie
der beglückwünschen zu kön
nen." Der Jubilar sieht den Re
porter an und bemerkt lächelnd: 
„Warum nicht. Mir scheint, Sie 
sehen ganz rüstig ausl"

A
„Ich kann mir das Rauchen 

nicht abgewöhnen, es Ist fürch
terlich." „Haben Sie es schon 
einmal mH Kaugummi versucht?" 
„Gewiß, aber das Zeug brennt 
so schlecht."

A
„Also nun mal ernst. Wie groß 

und schwer war denn der Fisch, 
den du gestern geangelt hast?"

„pie !Größe weiß Ich nicht 
mehr, aber als Ich ihn endlich 
draußen hatte, sank der Wasser
spiegel des Sees um einen halben 
Meier."

Erfolgreiche
Vielseitig und interessant sind 

die Gastspiele der Volkskünstle
rin der UdSSR Ludmilla Sykina, 
des Ensembles „Rossija" und der 
Volkskünstler der RSFSR Olga 
Woronez und Alexander Kalja
gin im Gebiet Nordkasachstan.

In nächster Zelt wird man hier 
den Volkskünstler der UdSSR 
Juri Bogatikow, den Verdienten 
Künstler der RSFSR Saur Tutow 
und einige Solisten und Gruppen

Gastspiele
aus Moldawien der Ukraine, aus 
Moskau und Leningrad aufneh
men. Nicht weniger gespannt sind 
die Theaterfreunde auf die Be
gegnungen mit den Schauspie
lern aus Moskau, Kurgan, Paw
lodar und Omsk, die ihre Kunst 
auf der Bühne des Pogodln-Thea- 
ters zeigen werden.

Woldemar SCHLEIFER 
Gebiet Nordkasachstan

EckverbLndungen gelockert, und 
das Türblatt fängt an. auf dem 
Fußboden zu schleifen. Nur wenn
sie leicht angebogen paßt die 
Schloßfalle in das Schließblech.

Diesem Ärgernis läßt sich 
leicht abhelfen, denn man braucht 
nur eine Scheibe zwischen die 
beiden Bandlappenpaare zu le
gen.

UCHERHAEKT
È.r „Truiiudsohafr Die einzelnen Arbeitsgänge: 

Wenn sJch die Tür nicht aus-

sich dem warmen Aschenhügel 
näherte, schwenkte es vom We
ge ab und legte sich gemütlich 
auf die heiße Asche. Alle An
strengungen, Schreie und sogar 
Peitschenhiebe des Bauern wa
ren vergebens. Das Kamel wähn
te sich wahrscheinlich In der 
Wüste. Vor einer halben Stunde 
war keine Kraft der Welt Im
stande, das Kamel auf die Beine 
zu bringen.

Für den Bauer war das eine 
Tragödie, doch für uns Jungen 
war das der langersehnte Spek
takel.

Friedrich EM IG

Der Partner
Ein Bauer aus der Umgebung 

von Gabrowo machte sich auf, 
um Jenseits des Balkangebirges 
Korn für Mehl und Futter zu 
kaufen. Denn wo wächst In den 
Gabrowoer Bergen Getreide?

Einer von drüben gedachte den 
Mann zu überlisten.

„Du bekommst Korn. wenn 
du mein Partner wirst." — „Wie 
denn, Ich besitze weder Land 
noch..." — „Macht nichts, ich 
gebe den Boden, und du machst 
die Arbcltl Du wirst pflügen, 
säen, mähen... zum Schluß teilen 
wir, ein Scheffel für dich, ein 
Scheffel für mich..." — „Und die 
Spreu?" — „Nun. wir teilen 
auch das Stroh: ein Wagen für 
dich, ein Wagen für mich..." — 
„Und die Spreu?" beharrte der 
Gabrowoer.

„Die Spreu, die Spreul" Ärger
lich winkte der andere ab. „Du 
bist kein Partner für mich."

Er hatte eingesehen, daß ein 
Gabrowoer alles bis Ins letzte 
aushandelt.

U. A. Liebscher. Rundfunk-, Fernseh-, 
Tonspeichertechnik. 3. durchgesehene Ausgabe 
Harry Brauer. Einseitenbandtechnik 
Claus/Mensel. Filterpraxis
Werner Wurst. Fotobuch für alle, mit 201 Bildern 
und vielen Tabellen
Koger Rössing. Blitzllchtaufnahmen
Lothar Neumann. Haushaltstips für jung und alt 
Helga und Joachim Schönherr. Formen und fertigen 
aus Papier, Leder Holz. Ton...
Geißler. Gemüseproduktion unter Glas und Plasten 
Heimpflanzen. BI-Lexlkon mit 123 Zeichnungen 
und 36 Tabellen, 32 Farbtafeln mit 97 Fotos 
Günther Kühle. Zimmerpflanzen in Hydrokultur 
U. Jakob und G. Thomas-Petersen.
Abc der Zimmerpflanzen
Hans Frey. Das Süßwasser-Aquarium
Klaus Löhle. Ulf D. Wenzel.
Kaninchen und Edelpelztiere von A bis Z 
Wolfgang Freydank. Beobachten. Sammeln. 
Präparieren 
Herbert Krauß. Physiotherapie zu Hause mdt 
Hinweisen zur gesunden Ernährung 
Rolf Künzel. Vorbeugend helterl Sprechstunde für 
allo, die gesund bleiben wollen. Mit 32 
Abbildungen Im Text 
Stanley Ernest Streuzenberg. Gesundheitstraining 
Leistungsfähig — lebensfroh — aktiv bis Ins hohe 
Alter. Mit 16 Abbildungen und 27 Tabellen lm‘Text, 
sowie Ql Einzeldarstellungen
Wir In der zweiten Hälfte des Lebens. Ein Ratgeber 
Damit du bald gesund wirst. Ein Ratgeber zur 
häuslichen Krankenpflege
Gerhard Lewin. Schwimmen mit kleinen Leuten 
Wie helfe Ich mir selbst? Sportboote

Die Bestellungen ohne Anzah
lung sind an die Buchhandlung 
..Drushba". 473000. Zelinograd. Ul. 
Okljabrskaja, 73. zu richten.
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hängen läßt, muß man mit Ham
mer und Stemmeisen den Band 
dorn hochtreiben (Bild oben). Die 
etwa geöffnete Tür Ist etwas an
zuheben, eventuell mit Hilfe ei
ner Axt. damit von einem Helfer 
die Scheibe untergelegt werden 
kann (Bild unten).

Fleck weg
Flecke von Speiseeis auf Tex

tilien werden zuerst mit einem 
lauwarmen Wasser ausgespült. 
Danach streicht man auf die 
Flecke Kartoffelmehl und bürstet 
es nach dem Trocknen ab. Ge
gebenenfalls verbleibende Ränder 
mit einem feuchten Tuch verrei
ben. • • ■_________________ nul
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